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Vratianus Stellung erschüttert.
Vernichtung des italienischen Kreuzers „Euarto ". — Neue Erfolge deutscherU-Soote im Nanal.

Schweden und England.
Dje Rnbahnuug neuer handelspolitischer Berharrdlungen.

Von unserem Korrespondenten.
W Stockholm , 24. Oft. (äB.)

Die bisherige entschiedene Weigerung Schwedens, sich
unter eine handelspolitische Kontrolle Englands zu stellen,
und das Scheitern der während des Verlaufs des Welt¬
krieges über diesbezügliche Vorschläge Englands geführten
schwedisch-englischen Verhandlungen hatten bewirkt, daß die
englische Regierung in den letzten Monaten die über¬
seeische Einfuhr Schwedens in steigendem Matze erschwert
hat, um Schweden den britischen Wünschen gegenüber ge¬
fügiger zu machen. Etwas Positives hat England zwar
nach dieser Richtung hin immer noch nicht erreicht, wohl
aber sind die schwedischen Vorräte an gewissen Bedarfs¬
artikeln, namentlich an Kolonialwaren , Rohstoffen für die
Industrie und Hilfsmitteln für die landwirtschaftlichePro¬
duktion immer knapper geworden, und leugnen läßt es sich
nicht, daß die Lage der schwedischen Industrie und des Han¬
dels auf manchen Gebieten recht unerfreulich geworden ist.
Unter diesem Drucke haben sich aus schwedischen Kauf¬
manns- und Jndustriekreisen gewichtige Stimmen erhoben,
die es der schwedischen Regierung zur Pflicht machen, einen
neuen Versuch zur Erzielung einer handelspolitischen Ver¬
einbarung mit England zu unternehmen. Einige schwedische
Handels- und Wirtschaftspolitiker haben der Regierung
empfohlen, England in der Weise entgegenzukommen, daß
die gesamte schwedische Einfuhr in die Hände einer ein¬
heimischen Organisation von Großkaufleuten und Groß¬
industriellen nach dänischem Muster gelegt werde. Man will
wissen, daß, während der Auslandsminister , Herr Wallen-
derg, von vornherein nicht ganz abgeneigt sei, auf der ge¬
schilderten Grundlage neue Unterhandlungen mit England
anzubahnen, der Ministerpräsident Hammarskföld jetzt
ebenso bestimmt wie früher die Einführung einer englischen
Hanöelskontrolle in Schweden, sei es direkter oder in-
indirekter Art , als gegen die nationale Würde Schwedens
verstoßend, abgelehnt habe. Ein Gerücht wollte wissen, daß
iie schwedische Regierung einem starken Druck der kauf¬
männischen und industriellen Kreise ausgesetzt gewesen sei,
und daß der Ministerpräsident Hammarskjöld sich zugunsten
ies verhandlungsfreundlichen Herrn Wallenverg zurück¬
riehen würde. Während Wallenberg fortan Ministerchef
werden solle, hätte man mit einem früheren schwedischen
Diplomaten, Herrn Trolle , als neuem Auslandsminister
Zu rechnen. Diese Gerüchte haben sich inzwischen nicht be-
iiätigt, dürfen indes als ein Zeichen dafür angesehen wer¬
den, daß gewisse Schwierigkeiten betreffend die künftige
bandelspolitische Haltung Schwedens gegenüber England
innerhalb der höchsten verantwortlichen politischen Leitung
Schwedens bestanden haben. Die Unstimmigkeiten sind
unnmehr in der Weise gelöst worden, daß die schwedische
Regierung, dem dringlichen Wunsche eines namhaften Teils
er schwedischen Kaufmannschaft entsprechend, sich zwar dazu

entschlossen hat, mit der englischen Regierung neue Ver-
Mndlungen einzuleiten, jedoch, wie in der offiziellen schwe-
nchen Kundgebung über diese Angelegenheit ausdrücklich
ktont wird, unter der ausdrücklichen Voraussetzung, daß
Schweden nicht gezwungen werde, irgendwelche Bestim¬
mungen anzunehmen, die nationalen Interessen oder der
"Eonalen Würde Schwedens widersprechen würden . Die

chwedische Regierung hat bereits in den letzten beiden
uchen vorbereitende Verhandlungen mit England ge-
«rt, die schwedischen Unterhändler sind schon ernannt
°rden und nach London abgereist.

Die vorbereitenden Verhandlungen haben insoweit
ftffi611̂"*Egen Verlauf gehabt, als die englische Regierung
jj! — vorausgesetzt, daß man auf diese Weise zu einer
j . e Teile befriedigenden Ordnung gelangen könne —,
i'ttit erklärt hat, auf folgende drei grundsätzliche For¬

mungen Schwedens einzugehen:
- daß das System der schwarzen Listen Schweden gegen-

mm abgcschafft werde,
-• daß England auf jede Sendung von Kriegsmaterial

Rußland durch schwedisches Gebiet verzichte, und

8. baß jede Ausfuhr von schwedischen Produkten , durch
die die Einfuhr von Waren aus Deutschland ermöglicht
werden solle — also von sogenannten KompensationS-
waren — der englischen Kontrolle entzogen werde.

Die Mehrheit der zu Delegierten Schwedens bei den
bevorstehenden Verhandlungen mit England ernannten
Persönlichkeiten hat vierverbandfreundliche Sympathien —
zum mindesten ist sie lebhaft daran interessiert, daß ein
schweöisch-engli' ches Handelsabkommen zustande komme.
Wenn die neuen Verhandlungen zu keinem positiven Er¬
gebnisse führen sollten, kann man deshalb von einem
„fehlenden guten Willen" der schwedischen Regierung und
ihrer Beauftragten nicht reden.

Daß die schwedische Regierung keine allzu großen Hoff¬
nungen betreffs der Möglichkeit einer befriedigenden han¬
delspolitischen Ordnung mit England hat, geht deutlich
genug aus der Tatsache hervor, daß sie in ihrer offiziellen
Kundgebung ausdrücklich auf die schwedische Organisation
betreffs der künftigen Verteilung der Vorräte an Bedarfs¬
artikeln hiuweist, welche notwendia sein werde, falls die
bevorstehenden Verhandlungen mit England scheiterten. —
Die schwedische Regierung rechnet tatsächlich allen Ernstes
mit der Möglichkeit der vollständigen Unterbindung jeder
Einfuhr Schwedens aus England und den überseeischen
Ländern. Die schwedische Landwirtschaft ist so weit fort¬
geschritten, daß sich Schwede», wenn auch mit gewissen recht
empfindlichen Einschränkungen, selbst ernäbren kann, wenn
eine straffe Lebensmittelorganisation nach deutschem Muster
errichtet wird. Sehr fühlbar würde sich allerdings bei einer
absoluten Blockade seitens Englands der Mangel an allen
Kolonialwaren und Industrierohstoffen geltend machen.
Die Schwierigkeiten würden sich aber bei gutem Willen
überwinden lassen. _

Die norwegische Antwort noch nicht
überreicht.

S t o ckho l m. 31. Okt. (Privattel. zb.)
Der Zeitung „Aston Tidniugeu" wirb aus Christiauia

gemeldet, daß die norwegische Antwort auf die deutsche Note,
die gestern erwartet wurde, «och nicht überreicht worden ist.
Die Konferenz der Negierung mit den Führer» des
Storthing und der politischen Parteien wird fortgesetzt,
während gleichzeitig zwischen Deutschland und dem norwe¬
gischen Auswärtigen Amt Berhandlnnge» stattfinden.

L o n d o «. 31. Okt. (Privattel . zb.)
As Kristiania  wird der „Times"  gemeldet: Die

deutsche Note an die norwegische Regierung ist in einem
ernste « Tone  gehalten , aber keinesfalls mit einem
Ultimatum z« vergleichen. Die norwegische Regierung hat
bisher nicht geautwortet. Die führenden Staatsmänner
aller Richtungen konferieren aufgeregt über die Note. Alles
ist in Kristiania ruhig. Nnr die Geschäfte sind wegen des
Schadens, den die U-Boote der norwegischen Schiffahrt zu¬
gefügt haben, sehr gedrückt.

Der Seekrieg.
London,  31 . Okt. (Wolff-Tel .)

Der griechische Dampfer „G e r m a i n e" (2878 Tonnen)
ist am 28. Oktober von einem deutschen Unterseeboot ver¬
senkt worden. Die Besatzung wurde gerettet. — Die Be¬
satzung des französischen Fischerbootes „Saint Char-
l e s" landete in Plymouth und berichtete, daß ihr Fahr¬
zeug versenkt würbe.

ll-voot-Tällgkeit int Kanal.
Berlin,  81 . Okt. (Wolff-Tel .)

Drei kürzlich nach dem Heimatshafen zurückgekehrte
Unterseeboote versenkten im englischen Kanal in wenigen
Tagen insgesamt 21 Schiffe mit rund 28 000 Tonnen . Dar¬
unter befanden sich folgende bisher in Zeitungsmeldungen
noch nicht genannte Schiffe: die französische Bark „Con-
ö o r" (700 Tonnen), die französische Bark „Cannebiöre"
(2454 Tannen ), mit Holz, und der französische Dreimast¬
schoner „St . Charte  s" (821 Tonnen), mit einer Labung
von 421 Tonnen Fischen.

Vernichtung einer italienischen llre uzerr.
Rotterdam. 31. Okt. (Privat-Tel . zb.)

Der italienische Kreuzer „Quarto" (3200 Tonue»
Wasiervcrdrängnng) ist am 9. Oktober infolge eines Bran¬

des «nd der hierdurch erzeugten Explosion der Mu¬
nitionsvorräte gesunken.  An Menschenleben sind
nicht viele Opfer zu beklagen, da die Bemannung nnr zum
Teil auf dem Schiffe war. Nach den jetzt eingegangeue«
uene« Nachrichten entstand die Katastrophe durch Unvor¬
sichtigkeit bei der Handhabung mit Feuer wud Licht, indem
Naphtavorräte zur Entzündung gebracht wurde« und der
Brand auf die zur Ausschiffung bereite Munition Übergriff.
Die Unteriuchnng des Schiffes durch Taucher ergab, daß die
Hebung große Schwierigkeiten verursachen werde, da der
Schiffskörper stark gelitten habe.

Amt!, öfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wien,  31 . Okt. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Oeftlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals b. K. Erzherzog
Karl:  Bei Orsova «nd jenseits der südliche» Grenz¬
gebirge Siebenbürgens wird weiter gekämpft. Die von
den Rumäne» nördlich von Cerna-Heviz und nördlich von
Campolnng unternommenen Angriffe scheiterten.  An
der ungarischen Ostgrenze und im den Waldkarpathen
herrschte auch gestern verhältnismäßige Ruhe. Die öster¬
reichisch-ungarischen und deutsche« Streitkräfte des Gene¬
rals v. Falkenhayn  haben seit dem 10. Oktober 121
Offiziere und 9920 Mann als Gefangene eingebracht. Die
Bente beträgt 87 Geschütze, 47 Maschinengewehre, 1 Fahne
und viel Kriegsmaterial.

Heeresfront des Generalfeldmaxschalls
Prinz Leopold von Bayer « : Bei Lipnica Dolua
bemächtigten sich die deutschen Truppen und sttdlich von
Brzezany türkische Bataillone stark verschanzter feindlicher
Stellungen, wobei 4 Offiziere und 170 Man« sowie 9 Ma¬
schinengewehre in der Hand der Angreifer blieben. Bei
Lobaczewka in Wolhynien wurden russische Borstöße ab¬
geschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Teile der küstenländischen Front  stehen unter

Artillerie- «nd Minenfeuer wechselnder Stärke. In Tirol
wnrbe der Angriff eines Alpinibataillons gegen Gardinal
in den Faflaueralpe« unter erheblichen Feindesverluste» «ch-
gewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den österreichisch- ungarischen Streitkräften nichts

von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des GeucralstabeS.

v. Höfer,  Feldmarfchallentnant.

Vratianus Ztsllung erschüttert.
Zürich,  31. Okt. (Privattel . zb.)

Der „Berner Bund" meldet nach russischen Quelle», daß
König Frdinand von Rnmänieu den frühere» Minister¬
präsidenten Marghiloma», den Führer der konservativen
Partei zu sich berufen habe. Die Stellung Bratianus gilt
als erschüttert.

Dar vobrudschaheer nach vessarabren entwichen?
L o n d o n. 31. Okt. (Privattel . zb.)

„Rußkoje Slowo " meldet aus R e n i : Zwei Drittel
der russisch-rumänischen Armee seien aus der Dobrudscha
«ach Beffarabie» gewichen.

Rumänische Hoffnungen.
London,  31 . Okt. (Wolff-Tel.)

Wie das Reuterbureau von maßgebender rumänischer
Seite erfährt , ist Grund , zu glauben, daß die Neugrup¬
pierung der rumänischen Armee und die beträchtliche von
Rußland geleistete Hilfe einen völligen Umschwung der
Lage herbeiführen wird. Der rumänische Gesandte in Lon¬
don erhält täglich die rührendsten Beweise für die Sym¬
pathie, die das englische Volk für Rumänien empfindet, und
ür seinen Wunsch, dem neuesten Bundesgenossen zu helfen.

Er drückte seine höchste Befriedigung über die wiederholten
Versicherungenaus , die er in diesem Sinne von Ministern,
Parlamentsmitgliedern und führenden Männern aller
Richtungen erhält. Ebenso war er über die feste Versiche¬
rung befriedigt, daß die alliierten Regierungen alle An¬
strengungen machen würden.

L
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Oie portugiesischen„Ziege" in Ostasrika.
Lissabon , 31. Okt. (Wolff-Tel.)

Meldung der Agcnce Havas : In Ostafrika warf eine
Kolonne, die aus unserem linken Flrigel operierte, nachdem
sie 2 00 Kilometer (?) zurnckgelegt hatte, den Feind
ans vorgeschobenen Verteidigungsstellungen bei Newalla
und nahm am 28. Oktober diese» Ort . Im Verlaus des
Kampfes beantwortete der Feind die Beschießung durch por¬
tugiesische Truppen mit Artilleriefener . Der Kampf war
sehr heftig. Der Feind mutzte sich zurückzieheu. Doch steckte
er vorher die Vcrteidigungswerke in Brand . Die portu¬
giesischen Verluste find leicht. Man hält die Verluste des
Feindes für bedeutend.

*

Nach dreimonatigen unentwegten Siegen gelang es also
den Portugiesen , die Nichtigkeit der vorstehenden Meldung
vorausgesetzt, 20 Kilometer — nicht 200. wie es in der
Meldung heitzt — nördlich des Grenzflusses Rovuma vor¬
zudringen. Die Bemerkung, dah die zurückziehcnden d eut¬
schen ihre Verteidigungswerke in Brand steckten, läßt dar¬
auf schließen, daß es sich bei dem portugiesischen Srege bei
Newalla um die Aufgabe eines deutschen Block¬
hauses  handelt . Dafür spricht auch, daß sich die Portu¬
giesen über die angeblichen deutschen Verluste nur rn Ver¬
mutungen ergehen können.

Zu Boelckes Heldentod.
Des Naisers und des Kronprinzen Beileid.

Dessau,  31 . Okt. (Wolff-Tel.)
Der Kaiser  richtete , wie der „Anhaltische Ttaats-

anzeiger" meldet, an Professor Max Boelcke folgendes Tele¬

gramm .^ Max "Boelcke, Ziebigk bei Dessau.
Aufs schmerzlichste beklage ich mit dem ganzen deut¬

schen Volke den Tod Ihres Heldensohnes, meines
tapfersten, erfolgreichsten Fliegerofsiziers . Mit L-tolz
blickt meine Armee, besonders die Fliegerwasse, auf ihn.
Mit Stolz wird sie auch nach seinem Tode seiner ge¬
denken und seinem leuchtenden Vorbild nachzueifern
streben. Gott tröste Sie in Ihrem großen Schmerz.

Neues Palais . 30. Oktober 1016.
Wilhelm  I . R.

Bom deutschen Kronprinzen  lief folgendes Tele¬
gramm ein:

Professor Max Boelcke, Dessau.
Der Heldentod Ihres vortrefflichen, unerschrockenen

Sohnes , der auch meiner Armee und mir vor Verdun
vorzügliche Dienste geleistet hatte, erfüllt mich mit ganz
besonders aufrichtiger, herzlicher Betrübnis , seien Sre
und Ihre Familie meiner wärmsten Teilnahme ver¬
sichert. Mit Ihnen trauern das «deutsche Heer und bie
gesamte Nation an der Bahre des weltberühmten
Fliegerofsiziers . Einzig stehen seine Leistungen Sa. Mit
Stolz zählt jeder deutsche Patriot ihn zu den seinen.
Schlicht und einfach blieb er trotz aller Ehrungen . Se,n
volkstümliches Bild wird immerSar von unvcrwelk-
lichem Lorbeer umwoben sein. Jedermann wird seines
lieben Hauptmanns Boelcke in Bewunderung und Ver¬
ehrung aller Zeiten gedenken.

Aus dem Felde, 30. Oktober 1916.
Wilhelm,  Kronprinz.

*

Dessau,  31 . Okt. (Wolff-Tel.)
Die Beisetzung des Fliegerhauptmanns Boelcke findet

voraussichtlicham Donnerstag um 3 Uhr nachmittags statt.
Die Schulen, Jungwehren und Vereine bivden Spalier.
Die Stadt trägt Trauerschmuck. Am Bahnhof werden zwei
Trauermasten errichtet werden.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung ".)

Berlin,  31 . Okt.
Am Bundesratstisch : Helfferich, Lisco , Lewald, Caspar

und andere. _ „
Vizepräsident Paasche eröffnet die Sitzung um 3,17 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

acht Anfragen.

Schlösser im Monde.
Roman von Clara Blüthgen.

(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsaiistalt.

Nun war alles scheinbar wie früher . Baumgartner
sprach nicht von seinen Erlebnissen, und Geraldine hütete
sich, daran zu rühren . Aber ihre Neugier tastete daran
herum. Sie suchte auf dem hagern Gesicht nach einem frem¬
den Zug, der darüber berichtete, sie prüfte seine Beweg¬
ungen, Sen Klang seiner Stimme , ob nicht irgend etwas
ihn verriete. Zuweilen begegnete sie einem Flackern (einer
Augen, sie spürte seinen Blick heiß auf ihrem Nacken —
manchmal war es, als ob sic mit einer Frage ihn aus dem
Dämmerzustände erwecke, und dann konnte es Vorkommen,
daß er sie mit versteckter Feindseligkeit ansah.

Trotzdem kam die Büste schnell vorwärts . Noch ein
paar Tage, und Geraldine erklärte , nun sei sie ganz wie
sie selbst, und sie verbiete, daß er noch etwas daran tue.

Das hieß so viel wie Baumgartners Entlassung. Aus
dem wundervollen Schloß im Monde mit seinem seltsamen
Zauber , mit all seinen Verheißungen und Lockungen sollte
er auf die Erde zurückkehren, in seine eigene Kaste, der er
entwachsen war . zu rüpelhaften Dorfkindern und zu eener
vergrämten Frau . Wahrscheinlichnt Schlimmeres, m das
Dunkel einer ungewissen Zukunft , in der er kernen Weg ,ah.

Zum ersten Male sprach er mit Geraldine über (eine

Bcfürchtumen . ĥm ^ merksam zu. obgleich er ihr nichts
Neues sagte. Als er geendet, sah sie mit einem herzlichen
Blick, wie er ihn an ihr noch nicht gesehen, zu ' hm auf.
Das mußte so kommen, und es ist recht (v. sagte ich e»

Zhnen nicht voraus , als wir hier das erstemal zusammen
waren ? Wie habe ich Ihnen damals zugeredet. Ihren
Kleinmut abzustreifen — nun kommt alles ohne Ihr Zw

^'" «Eine bittere Bemerkung lag ihm aus der Zunge, daß
das was kommen werde, eine schuldlose Frau und IPato
ein Kind mittreffen werde: er schluckte sie aber herunter,
weil sic ihm gerade dieser Frau gegenüber allzu lammerlich
erschien Da aber wars . als ob Frau von Kusierow seine
Gedanken von seiner Stirn lese. Mit einer weichen, stre,-

Abg. Molkcnbuhr (Soz.) bittet um Auskunft , ob die
Härte. Sie darin besteht, daß ein Anspruch auf Waisen¬
aussteuer  entfällt , wenn die Witwe vor dem Tage ge-
storben ist, an dem die Waise das 15. Lebensjahr vollendet,
durch das Ermächtigungsgesetz beseitigt werden soll.

MinisterialSirektor Caspar : Tie Ausführung dieser
Bestimmung ist Sache der Bundesstaaten.

Abq. Giebel (Soz.) fragt nach Teuerungszulagen
für die im Reichs- und Staatsbetrieb beschäftigten täglichen
und Bure auange st eilten.

Geheimrat Schröder: Es können derartigen Angestell¬
ten erhöhte Löhne und Gehälter gewährt werden nach Maß¬
gabe Ser Teuerungszulagen für die entsprechendenBe¬
amtenkategorien.

Abg. Baflermanu (natl .) fragt nach der Zulassung
von Ausländern auf den deutschen Hoch-

schu l e n.
Ministerialdirektor Lewald: Tie Zulassung von Aus¬

ländern zu den deutschen Hochschulen ist Sache «der bctres-
fenden Bundesregierungen . Ter preußische Kultusminister
hat für die Hochschulen und der Handclsminister für Sic
Handelshochschulenusw. eine entsprechende Verordnung
erlassen. Der Reichskanzler hat in einem Rundschreiben
an die BunSesstaaten die gleichmäßige Handhabung dieser
Vorschriften veranlaßt . Im wesentlichen sind auch darauf¬
hin gleichmäßige Anordnungen getroffen worden. Hier¬

nach sind feindliche Ausländer von den Hochschulen im all¬
gemeinen ausgeschlossen. Die Zulassung ist davon abhängig,
ob sie im Interesse Deutschlands liegt. Mißbräuche sind
nicht bekannt geworden. .

Zwei Anfragen werben zurückgestellt, da die Frage¬
steller, die Abgeordneten Alpers (Welfe ) und Ouarck
(Soz.), nicht anwesend sind.

Abg. Giesberts (Ztr .) wünscht eine R e cht s b e r a t u n g
der Kriegsbeschädigten,  zu der die Gewerkschaften
als Auskunftsstellcn zugelassen werden.

General Frhr . v. Langermann und Erlencamp : Die
Benutzung gemeinnütziger Rechtsauskunftsstellen, die
kostenlos arbeiten , soll nicht verboten werden.

Abg. Knckhoff(Ztr .) fragt nach den Schutz jugend¬
licher Personen  in deren geistiger und sittlicher Ent¬
wicklung.

Ministerialdirektor Lewald: Der Reichskanzler ist mit
dem Kriegsministcr wegen Erlaß gleichmäßiger Richtlinien
in Verbindung getreten. Die Bestimmungen werden als¬
dann dem Reichstag mitgcteilt werden.

Abg. Schwarz-Schweinfurt (Ztr .) wünscht die Freigabe
des nichtgcwerbsmäßigen  Umsatzes von Lebens¬
mitteln von der U m s a tz st e u e r.

Unterstaatssekretär Jahn : Derartige Umsätze sollen
steuerfrei bleiben.

Darauf wird die
Zensnrdcbatt«

fortgesetzt.
Abg. Werner -Gießen (dtsch. Fr .) : Die Ktno-Ankun-

digungen geben immer noch zu Klagen Anlaß. Die
Filmzensur wird viel zu lax gchandhabt. Der Reichskanz¬
ler ist allerdings der Ansicht, daß die Beschwerden über das
Kinowesen im allgemeinen nicht zutreffcn. Wenn die Re¬
gierung den Willen hat, einzugreifcn, an Material fehlt es
nicht. Bedenklich ist die nach wie vor bestehende Verbin¬
dung des Wolffschcn Bureaus mit dem Reuterschen Bureau
in Holland. (Vizepräsident Paasche ersucht den Redner,
nicht von der Zensnrdebatte abznschweifen.) Der nationale
Ausschuß für einen dauernden Frieden hat bei den Flau¬
machern besonderen Ankkang gefunden. (Vizepräsident
Paasche wiederholt seine Warnung .) Das dauernde Verbot
der „Staatsbürgerzeitung " ist nicht gerechtfertigt. Der All¬
deutsche Verband wird mit Unrecht angegriffen. Alles, was
er vor dem Krieg vorausgesagt hat, ist eingctroffen. Er hat
nicht umzulernen brauchen. Seine Angehörigen werden
auf Grund des Belagerungszustandes mit Haussuchungen,
Schutzhaft und sonstigen Schikanen bedacht. Der Graf
Rcvcntlow darf ungestört von der Arbeiterpresse als „doller
Graf" und „überspannter Patriot " beschimpft werden, alles
unter den Augen der Zensur . Allein die Zensur ist schuld
daran , daß Männer wie Professor Schäfer in Konventikel
getrieben werden. Es handelt sich nicht um Treibereien,
sondern um sachliche Gegensätze. Eine Regierung, die keine
Kritik vertragen kann und sie mit allen Mitteln niederhült.
ist nichts. Das Wort der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung" von dem „Krieg bis zum bitteren Ende" lohnen
wir ab. Wir wollen nicht bloß durchhalten, sondern siegen.
Für ein bitteres Ende bedanken wir uns ! (Beifall rechts.)

Abg. Stadtyagc » (soz. Arbeitsgemsch.) : Zu bessern ist
nichts am Belagerungszustand , er muß vielmehr beseitigt
werden. Bei dem Abgeordneten Thile wurde bei einer
Haussuchung sogar nach ein em Flugblatt gesucht, das sich

chelnder Stimme sagte sie: „Ich bin froh darüber , und ich
will, daß auch Sie froh sein sollen. Jetzt sind Ihnen die
Flügel losgebundcn, Sie können fliegen — und ich helfe
Ihnen dazu. Sorgen sollen Sie sich auf keinen Fall ." Und
mit fliegender Stimme setzte sie ihm auseinander , daß sie
zuerst ihren ganzen Einfluß bei Herrn von Schrenk auf-
bieten wolle, um ihn in seiner Stellung zu halten, damit
jedes böse Schauspiel nach außen hin vermieden werde.
Sei das geglückt, dann müsse er freiwillig diesen Posten
aufgebcii, der ihm iiinerlich so fremd geworden sei. Dann
werde sie sich an Professor Neuhaus wenden, damit er sich
seiner annehmc. Alle Schwierigkeiten vcrflatterten vor
ihrem Auge, ihr Redefluß hatte etwas Uebcrzeugenbes,
das Baumgartner mit ergrifs. So lange sie sprach, sah er
alle Wege geebnet, sonnig vor sich liegen. Gleich darauf
meinte er gepreßt: „Ihre Güte ist sehr groß, ich muß sie an¬
nehmen, weil ich keinen anderen Weg sehe. Nur eins be¬
drückt mich: wird es sich auch lohnen?"

„Das fragen Sie , nachdem Sie das fertig gebracht haben?
Fehlt Ihnen denn so jede Schätzung Ihrer Arbeit, lieber
Freund ? Haben Sie doch Mut !" Sie sah ihn mit weichen
Blicken an, und plötzlich spürte er ihre Hand in seiner. In
ihren feinen Finacrn pulste das Blut.

Er fühlte wieder, daß sie sich zu ihm neigte, aber er batte
nicht die Kraft, es zu begreifen — und zu nützen. Zu schwer
hatte Sie Achtung seines Kreises auf ihm gelegen, er war
keine Gerte, die, zusammengedrückt, gleich wieder los¬
schnellt. Dagegen regte sich in ihm der Wunsch, sich ihres
Zutrauens würdig zu machen, er wollte ihr wenigstens
von seiner anderen Arbeit erzählen.

Doch wieder kam- Geraldine in einer Gedankenverbin-
Suug Martin Baumgartner entgegen: „Ich kenne Sie erst
halb in Ihren Werken — wollen Sie Ihr w’!«'"»15 mir denn
ganz vorenthalten ?"

Da wurde er rot vor Freude : „Es ist mir nur wertvoll,
wenn Sie es gut finden. Ich wagte nur nicht, Sic zu bitten.
Denn Sie müssen sich schon zu mir bemühen."

„Gern , aber wann ?"
„Dann bitte, so bald als möglich. Ich glaube fertig zu

sein und möchte die Figur bald gießen lassen, damit nichts
damit passiert."

„Also am besten heute schon. Wenn es Ihnen recht ist?"
Es war Baumgartner recht. Geraldine drückte auf den

gegen die eigene Fraktion dieses Abgeordneten wMete.
Für uns besteht eine Rechtlosigkeit, che mit den militäri¬
schen Interessen nichts zu tun hat. Spitzel werden gewor¬
ben durch Versprechung von Geld und Befreiung von,
Militärdienst . („Hört, hört !") Wiederholt sind Jugendlich^
auf diese Weise zu ehrlosen Handlungen und Schurkereien
verführt worden. Dieses System steht weit unter der
Sklavenhalterei im Altertum . Unter dem L-chutz des Be¬
lagerungszustandes werden für „Lumpen" die höchsten
Preise gezahlt. Die Presse wird nicht als Kulturmittei,
sondern als Bestie mit Zuckerbrot und̂ Peitsche behandelt.
Das Vorgehen gegen die „Deutsche Tageszeitung"
gegen das „Berliner Tageblatt " ist ungeheuerlich, wevz-
gleich da das Auswärtige Amt und nicht die politische Poli¬
zei mitgesprochen hat. Selbst die Rcichstagöberlchte wer¬
den von der Zensur zusammengestrichcn. Ta wäre es au,
besten, wenn, wie in England , die Lucken frei blieben.
Der Redner geht sodann sehr eingehend auf das Verfahren
gegen den „Vorwärts " ein. (Vizepräsident Paasche bittet den
Redner, sich nicht zu sehr in Einzelheiten einzulaßen.) Ich
muß dies näher beleuchten: man könnte mir son,t den Bor¬
wurf machen, die Anaelegenbeit nicht ausgiebig behandelt
zu haben. (Rufe rechts: „Nein, keineswegs!" Heiterkeit.)
Eigentümlich ist cs, daß das Oberkommando die Einhal¬
tung der Garantie für die Beobachtung der Zensurvor¬
schriften im „Vorwärts " gerade dem Manne anvertrante,
der Sie Präventivzensur billigt. Ta ist der Bock zum Gärt¬
ner gesetzt worden, der den Treubrnch des Parteivorstandcs
mitgemacht hat . (Vizepräsident Paasche: „Ties inter¬
essiert hier nicht! Ich bitte Sie . diese Ausführungen zu
unterlassen, sonst bin ich genötigt, das Haus zu befragen,
ob es Sie weiter hören will." — Große Unruhe links.) So
darf aber doch der Belagerungszustand nicht ausgelcgt wer¬
den. Wort und Tat müsse" eins sein. Eine Regierung , die
so handelt, sollte sich nicht hierherstellen und Air die Mei¬
nungsfreiheit eintreten . Sie nutzt den Belagerungs¬
zustand aus , um Sie freie Meinungsäußerung zu unter¬
drücken. Sie erzieht lediglich zur Gesinnungslosigkeit.

Abg. Seyda (Pole ): Je länger der Krieg dauert, Lest,
Srückender wird der Belagerungszustand . Es ist nicht mög.
lich, daß wir noch lange unter diesen Zuständen arbeiten
können. Wie die Zensur , so wird auch das Vereins - und
Bersammlungsrecht in der schlimmsten Form gehandhabt.
Die polnischen Saisonarbeiter leiden LesonSers darunter.
In den Gebieten, die fern von den Kriegsschauplätzen
liegen, mutz unbedingt Erleichterung geschaffen werden.
Wir stimmen deshalb allen Anträgen zu, die sich auf diesem
Gebiet bewegen. Eine in Posen seit zwanzig Jahren ^ er-
scheinende politische Zeitung ist nun schon seit zwei Iayren
verboten. Alle Anstrengungen, ihr WieSererschcinenzu be¬
treiben, sind erfolglos geblieben. Tic polnische Presse weist
überhaupt den Rekord für Zcitungsverbote auf. Siach
einer Bersöhnungspolitik sieht das gerade nicht aus. Du
Polen fühlen sich als integrierender Teil des deutschem Vol¬
kes. Kommt nur ein Teil des polnischen Volkes bei der
Regelung der Zukunft in Frage , so sieht sich das polnische
Volk auf das empfindlichste verletzt.

Vizepräsident Paasche ruft nachträglich den Abg. stadt-
hagen zur Ordnunq , weil dieser dem Oberkommando
„schofle Wege zu gehen" vorgeworfen hat.

Abg. Hanß (Elf .) : Gegenüber dem General von Wrrs-
berg sei festgestellt, das das Verbot der französischen Sprache
in den Reichslanden nicht erst in der, letzten Zeit erlassen
worden ist. Es besteht fast seit Beginn , des Krieges.
Schließlich ist nicht die Sprache die Hauptsache, sondern
das . was gesprochen worden ist. Tie Erbitterung wächst
lebhaft. . ^ .. . . . .

Oberst von Wrisberg : Tie Hauptsache nt. daß Die
französische Sprache hinter dem Rücken der Truppen her-
ausfordernd  benutzt wird, und daß das aufhört, kön¬
nen die Truppen verlange ». („Bravo !")

Abg. Ebert (soz.) : Der Abgeordnete Ltadthagcu hat cs
für gut befunden, unsere Parteistreitigkeiten auf die Tri¬
büne des Reichstages zu bringen , Tie Absicht liegt klar
zutage. Der Reichstag ist aber kein Parteitag . Es handelt
sich dabei um ein Gebot der Selbstachtung. Er hat untere
Stellung zur Zensur zu diskreditieren ,versucht. Wir ver¬
langen nach wie vor die Beseitigung des Belagerungs¬
zustandes. Schon der Abg. Hanse hat namens des „Vor¬
wärts " sich mit den Garantiebedingungen einverstanden
erklärt : auch damit, baß ein Parteivorstandsmitglicd mit
diktatorischer Gemalt in die Redaktion kam. („Hört, hört. >
Dieser Genosse ist allerdings ausgeschieden, da man doch
nicht von ihm, der über die Zeninrvorschriften wachen soll,
verlangen kann, daß er sich

täglich in der Redaktion verhauen und verprügeln
läßt. (Stürmische Heiterkeit.) Das ist denn doch etwas
zuviel (erneute Heiterkeit). Ich beschränke mich auf eme
rein sachliche Darstellung , ohne auf die Ausführungen des
Abg. Stadthagen einzugehen.

elektrischen Knopf und befahl den Dogcart . Einen kleinen
Entschluß kostete es sie freilich, das Lchrerhaus wieder auf-
zusuchcn und vielleicht der unangenehmen jungen Frau zu
begegnen.

Hoch wie auf einem Thron saßen Geraldine von Kuin-
row und Martin Baumgartner nebeneinander auf dem
Dogcart . Hinter ihnen auf dem Dienersitz Wilhelm, die
Arme untcrgcschlagen, den Kopf in unsäglichem Stolz z»-
rückgelegt, blind und taub für alles, was seine Herrschau
tat — wie cs einem herrschaftlichen Diener ziemt.

Geraldine ließ Sen Schimmel tüchtig ausgrenen . E'
prustete und warf die Vorderbeine, froh, daß die Stallruhe
ein Ende hatte.

Sie fuhren gerade der sinkenden Sonne entgegen-
Schmal und klein erschien der Streifen Landes unter ihnen,
unendlich hoch, weit gespannt die Lust. Die Sonne hing,
ein gigantischer Kloben weißglühend flüssigen Eisens, am
Horizont, etwas in die Breite gedrückt, als sei schon der
Riesenhammer, der sie schmieden wollte, auf sic hcrntcder-
gcsaust. Rings um sie eine weißgclbc Helle, die ganze Atmo¬
sphäre zitternd im Brand , ein gewaltiger Schmiedeofen.
Wo die Glut verhauchte, eine tief rosenrote Färbung , am
Wolkenkanten mit orangegolSenen Bändern eingefaßt.
Unter dem fallenden Ball eine Anncdlung großer Weiden,
schwarz, trocken — wie eben nur dazu da, von der Glm
versengt znsammenzuknickcn. Die ganze Landschaft war w
ihren Farben verändert — Gras unS Schilf in sonder¬
barem Tiefgrün und Saftgrün nebeneinander acstellt, dm
Inseln des Sauerampfers ein schillernd roter Seidenstoff,
ein Wasserarm neben ihnen mit goldenen Schuppen
worfen.

Ihren Weg kreuzte die Landstraße, ein paar Lastwagen
fuhren darüber , der aufgewirbelte Staub glühte wie de
Oualm einer Feuersbrunst.

Um den Weg zu kürzen, fuhren sic auf einem der
Dämme, die das bruchige Flachland durchschncidcu, einem
schmalen Weg mit scharf abfallenden Seitenflächen, M>
Gras und Klee bewachsen. Einem anderen Fuhrwerk aus-
zuwejchcn, würde eine Unmöglichkeitgewesen sein. Es e»
forScrte Geschicklichkeit und Sicherheit, die tieseinae>ch"w
tcne, übergrastc Spur inuezuhaltcn.

(Fortsetzung folgt.) -
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Sounuaftr.52,2.et.,
bochherrsch. 7 - Z. - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. cinger. Bad. elektr.
Personenaufz.. Warmwaster-
beiz. und -Versorg- elektr.
L- Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
straße 56. Pt . Tel . 6623. +

Arndtstr. 4. 6 Zim.. Bad . el.
L. u. Znb. sof ob. lvät . zu
verm. Näb. im Hause. 4-

Bismarckring 24. Ecke d. Blü-
cherstr.. lind d. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. l . Jan.
relv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten . s

Hcrrngartenstr . 5,3 , 6 3 . m. 3-
Gas , el. L.. sof. Näh. 2. r . s-

Kais.-Fricdr .-Ring 19. 6 Zim.,
Part . Näh. beim Hausm . 4

ttirchgasje 24
2, St ., große 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. später zu
vermieten. Näberes Laden, f

Langgastc 16,2- sch. Wobn.. 6 o.
7 3 - Warmwasterb. lf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) sof.
od. sv. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Ubrcnladcn od.
Nerotal 19 . Hochparterre.
sTelevbon 578.) 4

Latiggastc 10. 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näh. Kors.-Gesch. 4

Luremburgvl. 3. 2., gr. 6 3 . m.
r . 3 - so?. N. « ismckr. 87. 2. 4

Nikolasstr. 13 ist d. Part .- W-
bestek. aus 6 Zimm. sbisher
Büro des Hrn. Reckitsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. 1.4

Rüdesheim. Str . 17. Hocherdg..
6-3 .-W. m. 3 .. Rad . Balk..
1 Zim. !. Erdgescki. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4

Schenkciidorsstr. 2. Hochv. Herr¬
schaft!. 6-3 .-W. m. reich!. 3u-
beb. sof. od. so. Näb. das. 4

Schlichterstr. 3. 3. St - 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw- auf
gleich oder svät-r zu verm. 4

Schlichterstr. 19, 3., 6-Z!m.-W.
in. reichl. 3b . N. das. 3. St . 4

Villa Viktoriastr. 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zbh.. Bad . 2 Blk-
cl. L- z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzusehen 10—1. 4—6 Ubr.4

Wilhelmtnenftr. 12, Hockiv.. neu
bcrger Wohn. v. 6 Zim- K-
Bad usw., auf sof. od. svät.
Näb. Wilbelminenstr. 14. 4

BBBB8B !Ä^ SBB « MBBBBBBDMittel-Wohnungen£
BBBBBB Ldir SZimmer BBBBB

Adolkttraße 1, 5 Zim. u. 3ub.
Näb. im Svcditionsbllro . 4

Dotzheim.Str .25, 3. r- 5-3 .-W.
n. borg., los. z. v. N. Hofmann
Frefeniusstr . 45. Tel. 1845. 4

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W-
neu lierger.. el. L- 870 Jl,
sof. od. svät. zu verm. 4

Emier Straße 24, 2. Stock,
herrschaftl. 5-3im .-Wobn. m.
Bad . Gas , el. 8.. Koklenauf-
zug, Balk., sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resien-Avotbekc.

Emser Str . 65. 1, ruhige 5-Z.-
Wobn. in. Gartenben . a. 1.4.
17 od. fr . zu vm. Näb. 63. P .4

GoctKestr. 20. 1. o. 3. St .. 5 od.
4-3 .-W.. neu hgr., vreisw . 4

"Immobilien

in besteriiWWk! K«
^ «-Le« Sälen , flecifittet für

LreZAestkurallt (Ä!
Anstalt.
für mcdiz.

_ oder
nrtboväd. Artikel vv-, 1

od. Möbel- rc
«Tut OUitütens Handlung od

Kabrik für Feinmechanik
^lektro -Motor vorbanden»

♦ <?u verm. od. 31t verkauf.
I »a'Mänd. renovierte , berr-
. schaltlicb"Villa

t
2 in Wiesbaden, mit allem
4 Hofe. Komfort, auchf. einen
jilrzt kebraeeio.r ' ebricheriLtrane 6, an Rondell.
! Haltest, der Eiet rr. Umfaßt
2 Q Zimmer. Zentr.-Herzg..
4 kaS.Elektr.Licbt. Bad. Ans-i iichtsturm. aefchl.Balk.,ar.
j obftreick.Gart. Wemlauben.
9 stlnh. b. d . Jm .-Agent. vor

I Christian Glücklich. Wil- ^
bclmstr. 88 oder nach An- ♦
tut Fernlvr . 3700 durch ♦i
heMllstl. M»
möbliert oder unmöbliert
mit großer seiner Diele, 11
Zimm., 2 Bädern ulw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten , Mainzer
Str. 27 zu verm. Näh. das.
im Büro. Tel . 683. 4

Lilhelminenstr. 58, Landhaus.
118., Bad u. Zubeb- el. L..
Zentr.-Seiz. sofort zu verm.
Näb. das. oder Arndtstr . -1. 4
Feine, mittlere, moderne

»11 NmMllll
m. Diele. 9Z ., 2Läd . usw.,
allen mvd. Licht-, Gas - und
Basserinstallationen, Ztrl .-
Heiz. u. Vakuumanlagen , m.
kl. Garten. 5 Minuten von
Mkclmitr ., zu vm. od. zu
vcrk. Anträgen erb. Büro,
Mainzer Str . 27. Tel. 683. 4

KlWükckM. 1
trüb. Emser Str . 53. sof. od.
svät. vreisw. z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres daselbst. 's

>n der Billa Rößlerstr . 7, m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart. groß. Gart ., 9 Zim.
u. «ubeh. entb., sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag. Ban-

Jui» . Wilbelmstr. 17 P . crb.4
l«'s.Friedr.-Ring 3g. 1. hoch-
berrsch.9-3 .-W., bar . gr.Svei-
maal. eing. Bad. 4 Balk.. 3
Erk.. Personenansz.. Zentr .-
Heî . a. sof. od. ivät . z. vm.J - Schwank. K.-Fi bi--R 52.4

.-»muiuriiLb. 11,  3 . 6f0lf
O-Z.-W. m, reich!. 3ul>.

Mich. Lift. el. L.) zu verm.
Meres . daselbst 1. Stock.  '

Freseniusstr. 21, 8 8ini.
36!)., Ztrlb . u. el. L.

"-/ . Avril 1917 zu vm. Ein-
wseben 11—1. Näv. beim
L Mtum . FreseninStiv 23. ch

r°!ser-Friedr.-Ring 67 ist die
M . best. a. 8 3 . n. reichl.
^ ^sof ^ z. verm. N. das, 4

%f | allcc 31, Prt .. herrsch. 7-
8''^ mit Babez. u. reichl.
Mebor ans 1. Avril 1917.

^Meres daselbst _+
S“?o' ^ dolfsböbe. Villa , enth.

, ifp ., Heiz., gr. Gart .,
, zu vm. od. z. vcrk.

das. Nassnnvi- ^tr . 20. 4

"MM - 1-Stock. 7 Zimm.
l»-t»Ei '?uszweck., auch als
Maftslokal . Büro o. äbnl.

z. l . Jan . z. v.
Lncht ^das. 2 Tr . rechts, -s

N °s»r 32 3. St . Ik.. 6-3 .-
Ls,"' - Bad. K.. Blk.. reichl.
-'w' «I °ich od. 1.4. 1917
”f \ H - N. P . vm. 11-1 Ubr
- LaSnhofstiasm Nr 7 f

tit irvfi tBrenIn, an . 2. Stock.
,Stfiöni«)*a,tI \ 7-3im .-Wohn.
As- ? °?'nes. Bad . 3ubeb.
tilg Licht. Kohlenaus-
RnzsÊ ckt. Balk.. mit Herr!,' » verm. Näb. das..

Televban 578. 4-

efe!tr0pe I ; 7 3im ., a. get..
ftttfV\  Gas . Bad . 3 Balk..
I 'tnrf ?■*'l{ *8 verm. Näb.links bei Abler. 4

Gutenbergstr. 4. 2., in freiael.
Etagcnv- 5-3 .-W. m. v. 3b„
Bad, Balk.. 3lhz . ».alle Beau.
R. Alerandrastr . 19. T.4294.4

Hcrrngartenktr.4. 53 . m. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 4-

Zahn str. 29. n. K.-F .-R- 5 3.
m. Bad. Bk.. 2 M .. 2K . el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45, P . l. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näh.
b.  Hausmeii't. ob. Schützen-
hofstr. 11. 2. Telenh. 4608. 4-

Kirchgaste 44. 3, sehr schöne 5-
3 .-W.. i.Ztr . gelea., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R.. sofort zu vermieten. 4°

Lcbrstr. 16. kleine 3-3 .- W. m.
Mans- 3ubch .. sos. od. svät.
,it mit. Näb. Lehrstr. 14. i . 4-

Lnrembnrgstr. 9,2 ., Herrschaft!.
5-3 .-W. m. rchl. Znb. f. 1. 4.
zu verm. Näh. Vrt . b. Lem».4

Moritzftraße 37
Hochvart.. schöne Wohnung
von 8 3immern . Küche mit
Sveisek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad , auf
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenberaer , 2. Stock. 4

Mnllerstr . 5, 2. St .. 5 3immer,
1 Badez., gr.Balk. n. ö.Gart.
zu verm. Näh, im Sause. 4-

Nikolasstr. 9, 2.. 5 3 .. Balkon.
K. u. 3ub . sos. od. so. Näh.
Crdaesch. vorm, zw. 10 u. 12 4-

Nikolasktr. 32, 1. St . r „ 2-Z.-
W. m. Bad . K. or. Balk. Gas
el. L. ». reich!. Zub. ausi'of.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. ,w. 11—1 Ubr
oder Babnhafstr . Nr . 7. 4°

Oranienstr . 33. 2. Stock, schöne
große 5-3immer -Wohn.. neu
hcrgerichtet. sofort billig z»
vermieten._*

Pbilivvsbergitr . 29. 5-3 .-W. sos
od. so. N. b. Becker, 2. St . i

Rüdesb. Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 -
W. m. .Bad ii. 365 ., sof. o. sp.
Näb. daselbst bei Martin , t

Rüdcsh. Str . 31. 1. Sonnens.

Schlichtcrstr.11 Hchv-Süds. 5-3 .-
W. m. B.. gr.Balk. N. 2.St . 4

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 3 .. 3tb . N. Ems. St . 2. v. 4

Wcißenburgstr. 7. Prt .. sch. ger.
5-Z.-W.. 2 Balk. Bad. el. L.4

Wielandttr . 14. 3. Stock, hochh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwass.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro od.
Wielanüstr . 13, Parterre . 4

Adelbeidstr. 87, 2. St ., 4-3im .-
Wobnung zu verm. 4

»eMM I,
1. St ., schöne, gr. 4-Zjm.- W..

neu bergericht- sof. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41, Rauch. 4

Blücherttr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst. z. vm. N. Prt . 4

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. so. N. 3e !tmann , 1. lks. 4

Dotzh. Str . 64. 2- mod. 4-Z.-W.
neu bergcr- elektrisch Licht,
sof. oder svät. zu verm. 4

Emser Str .21. H.bl.L- 4-Z.-W.
2. St . lks. z. vm. auf 1.4. 17.
Näh. Schwalb. Str . 83, 1. r .4

Emser Str . 47. schöne4-Z.-W.,
Bad , Gas . elektr. Licht, so¬
fort zu vermieten. 4

Frankenstr . 25. 1., a. Ring, sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

Goebenstr. 12. 1. l.. 4-Z., Bad.
Gas . El ., k. Htb. Näb. das. 4

Hallgartcr Str .4. 4-Z.-W. mcg-
zugsb. a.fof. N.b.Burckbardt.4

Hcrrngartenstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh. das.. Pan . 4

Jahnttr . 34, 2- 4-Z.-W. sofort.
650 Jl.  Näh . Part , rechts. 4

Lehrstr. 2. 4 Zim.. K. z. vcrm.4

MM .17. M ..
4-Z.-W. ». Zbh. fauch sehr gut

für Büro geeign.) sofort od.
sväter zu vermieten.

Luremburgstr . 4. 8. St .. 4 -3 .-
W.. m. 3ub ., auf sofort. 4

Marktplatz 3 ("freie Lage, nabe
b. Wilbelmstr.). 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad . Balk.. Pcr-
sonenaufzug, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. 4

Moritzstr. 18. 2., 4 3 ., neu ber-
ger.. Gas . el. L.. Bad. N. P .4

Nerostr . 38. 4-Z.-W- Blk- Erk-
B- el. L-. G- r.Z. gl.v.sv.N.14

Villa Neuberg 2. sonn. Gart .-
Wohn.. 4 Z. m. Zub., a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgescki. 4

Rbcinganer Str . 6, 4 3 ., 2. St.
auf l . Jan . od. sv. z. vm. 4

Rheingauer Str . 13 3. St - 4 Z.
neu herger- sof. zu verm. 4

Rödcrftr . 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad , Elektr., sof. ob. svät. 4

Röderstr. 45, 4-Z.-W- I. St . 4
RiideSH. Str . 31. 2. U.8.. S - b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3893.4
Rüdesbstr .4». 2.. 4 3 . Bad. el.L.

G- Ms. a. sos. o. sp. P . 760 Jl.
Näb. Stb . 2. St - Rutsch. 4

4-3immer -Wohnung mit Zu¬
behör sof zu verm. Schwal-
bacher Str . 71. Bäckerei. 4

Stiftttr . 29. 1.. Sonnens .. sch.
4-Z.-W. ni.Bad. Näh. 2. St .4

Westcndstr. 11. 4-3 .-W. z. vm.4

Wielandstr. 13
berrschaitl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zirbel).. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . 4

Wielandstr. 23, berrschftl. 4-Z.-
W„ d. Nenz. entsn.. sof. o. sv.4

Adelbeidstr. 63. Hchvrt.. Süds..
33 . n. Zubeb. Näh. I . St . 4

Adlerstr . 18. n. Lgg.. B. 1.. 3 3.
gl. od. sv. N. d. Frau Koch. 4

Bismarckring 7, H. 2. St .. 3-Z.-
Wobn.. Gaseinr . vorb. Das.
Laden u. Lagerr . zu verm. 4

Bismarckring 37. 1., 3 3 . auf
sofort. Näb. 2. St - Bccker.4

Blücherttr . 7. B. 1. r - 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. l. 4

Blücherstr.11, 1 l.. 3-3 .-W. ss.4
Blücherttr . 15. Mb . 1. St . 3 3 .4
Dotzheimer Str . 87. Mtb. sonn-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r . 4
Dotzb. Str . 169, 8 Z. gl. a. sv.4
Eckcrnfördestr. 2. P ., neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
N. Schwank. K.-Frd .-R. 52.4

Gcorg-Aug.-Str . 8, 3-Z.-W..3.4
Gneisenanstr. 2. 1.. Ecke Elf. Pl.

sonn. gr. 3-Z.-W. sos. od. lv. 4
Gustav-Abols-Str . 17. 1.. 3-Z.-

Wobn- Küche. Balkon, Bad.
Gas , elektrisch Licht. 4

Hallgartcr Str . 8, H. 2- frdl. 3-
3 .-W. a. 1. Dez. od. 1. Jan . 4

Hartingstr .13, Dw. 3Z . .K. A. 4
Helenenftr. 1. 8. St ., sch. 3 Zim.

Wob», ans sof. zu verm. 4
Selenenstr . 16. B.. 3Z .. K.. K.4
Hellmundstr. 39, 3 Zimmer und

Kücke sofort z)t vermieten. 4
Herderstr . 2. Htb. P .. 3 Z. sof.

billig. Räb . Vorderh. 2. St . 4
Karlttr . 31. H. Part .. 3 Zim-

Balk- reicht. Zub., sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . lks. 4

Karlttr . 36. V. P- 3 3 . n. d. Sos
gelegen, sos. od. so. bill. 37.1.4

Kcllerstr. 19. 3-3im .-Wobn. zu
verm. Näb. 1. St . lks. 5496

Körnerstr . 4. I . St .. 3 3 .. Blk..
Bad. el. L. u. 3ub .. sos. od.
svät. zu vm. Näb. Prt . l. f

Lehrttr. 16. kl. 3-3 .-W.. I . St ..
z. vm. N. Lehrstr. 14 b. Weil.!

Mancrgalsc 15. 2. 3 Z. u. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbarth daselbst. 4-

Michelsberg11. schöne 3-3im .-
Wohn. zu vermieten . s

Moribstr . 9. Mtb . 1.. 8-3 .-W.
Näheres Bdb. 1. St . f

loMt.12JHW.gt.,
schöne große 3-3, -Wobn., neu
beraer., sof. billig z. verm. 4-

Moritzstr. 44, Stb . 1., 3 3 - sot.4-
Moritzstr. 51, Prt ., EckeK -F .-

Ring, eleg. 3-3 .-W.. gr . Ba-
dezim. u. reich!. 3ub . N. um
d. Ecke K.-Frdr .-R. 86. P . l. 4-

Oranienstr . 19. 3 3 . u. K.. GtbJ
Philipvsbergstr . 24. 2, 3-Z .-W.

m. 3ubeh. sof. zu verm. Näli.
Langgasse 13. Laden. 4-

Riedstr. 19. an der Waldstraßc.
3 gr. 3immer u. Küche, ab-
geschlosf. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Aöelbeiöstraße 28. 4-

Richlstraße 4. schöne 3 - 3im-
incr-Wohnung._t

Ecke Röder- u. Nerostr . 48. eine
3- u. 4-3 .-W.. G.. el. L. usw..
aus sof. z. verm. Nöŝ Prt , 4'

Schwalb. Straße 77, Frtsp ., kl.
3-3inim«r-Wobn.. 899 Jl.  f

Scdanstr . 3, schöne große 3-3 .»
W.. a. gleich ob. sv. , . v. 5591

Seerobcnstr. 6. Hochv-, 3 =3 .«
W.. Gas , el. L„ groß, z. vm.4-

Seerobcnstr. 25 P ., mod. 3-3 .4-
Stiftktr . 5, 1.. gr. sch. 3-Zim. -

Wobn. m. Küche u. 3ubeb„
zu vermieten. Näb. das. oder
Baubüro . Taunusstr . 56. f

Taunnsstr . 19. Stb . 1, dir .Eing.
Vorderb- schöne gr. 3-Z .-W-
s. Ciefchätt sehr geeign.. zu v.4

Walkmühlftr.10, schöne 3-Äim.-
Wohn. gleich od. svät. Preis
620 Jl.  Näh . Scuser . Gib. 4

Walrawstr . 23 8-3 .-W. N. P . 4
Walrawstr . 27. Frtsv .-W.. 3 bis

4 3 a. ruh . Mi«t. z. vm. Näb.
daselbst. Seitenbau . Part . 4

Webergaste 39. Ecke Saalgasse.
V. 2. 3-Z.-W, in. all. Zubeb.aus sos. od. svät. zu verm. 4

Wellritzstr. 27, 3 Zim., Küche
und K. zu vermieten.

Norkstr. 3, Hchp.. sch. ger. -3-Z.--
W. m. reicht. Zub . a. 1. Zlvril
1917ev. früh. z. vm. N. I . St.
lks. od. Nerostr. 38, 1. St . r.4

Norkstr. 9. 1.. 3-Z.-W. a. sos. 4
Norkstr. 20. Hochvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sof. od. sv.. 520 Jl.  4
Norkstr. 23, Part - 3 - Zim .-W. '

zu verm. Nläh. 1. Stock r. 4
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
" Kleine Wohnungen A
BBBBB t und2Zimmer BBBBB
Adlerstr. 51, 2 Zim. u. Küche.

Vorderhaus . 1. Stock.
Am Kais.-Fr .-Bad 7, schön ab-

geschl. Giebelwbn.. 2 Z. u. K.
z. v. R. Schützenbofstr. 11, 2 4

Bleickstraße 34. 3. Stock. Vor¬
derhaus , 2-Zim.-Wobn. *

Zim. m. Kam. u. K., Gas . V.,
im Dach, z. verm. Näh. A. H.
Linnenkohl. Ellenbogeng. 154

Dotzheimer Str . 110, Vdb. Ms..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann.

Dotzb. Str . 121. Mtb - schöne
2-3 .-W- sof. Näh. Güttler . 4

Feldstr. 3. 1 kl. 2-Z .-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23 Jl.  +

Grabenstr . 28. 1. St - 2 o. 3 3.
u. K. z. v. Preis 30—45 Jl.  4

Hallgartcr Str . 4. 2 Z.. K- 2
Kell. a. sof. N. b. Bnrkardt . 4

Selenenstr . 16, V- 2Z .. K.. K.4
Hellmundstr. 29. S . P . gr. 2 3 .4
Hermannstr . 17. 2 Z.. K- K. sof.

N. Bnrkardt , Hallg. Str . 4. 4
Hirschgr. 18. 2- o. 3 3 .-W.. V..

lieu bergcrichtet. 320 Jl.  4
Dachw. 2. 3 . n. Zub ., Abschl. a.

kl.F . m. 16.« Karlstr .36 V.14
Karlttr . 40. Hths . Frtsv .. 2.3 ..

zu verm.. mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortlelbst. 4

Kellerstr. 3, 2 3 . 2. St .,a . sof.4
Kellerstr.3, 2 3 . 3. St .. 1.Jan .4
Lehrstr. 12. S . I . St .. 2 3 .. K. 4
Lehrstr. 31. Mid .. 2 Z. n. K. f. 4
Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark . 4
Maucrgaffel2 . Htb.. 2 3 . u. K„

mon. 18 Jl  z . v. 9J. Vdb. 1. 4
Moritzstr. 44. Stb . 2.. 2-3 .-W. 4
Römerbcrg 5. Stb ., 2 3 . u. K.4
Scharnbvrststr. 44. Gth.. 2 3 . 4
Schwalb. Str . 85. Bdh . D. 2 Z.

n. Kü.. GaS. b. z. v. N. V. vt.4
Seerobcnstr. 26, H.. 2 3 . z. v. 4
Steingaste 16. V. 1.. 2 3 . u. K 4
Steingaste 23, 2-3 .-W. s. o. sv.4
Wagemannstr. 33. 2 Z . u. K. u.

3 Z. u. K., sof. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. 4

Walramstr . 37. 2 3 . u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Vdb. Part . 4

Westcndstr. 44. sch. 2 - 3 . - W-
Frtsv . ohne ?lbschs.. 22 Jl.  4

Bo>-kstr. 7. Vbh. sai,h. z- u. 1-
3 .-D.-W.. G.. sof. o. so. bill.4

Sck. 2-3 .-W. m. Zubeb., Frtso ..
Sinterh . vreisw . z. verm. R.
BorÄtr . 29. 3.. bei Gräber . 4)
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Adlerstr. 13. 1—3-3 >W. z. v.4-
Aölerstr. 51, 13 . u. K„ H, D.s-
Adlerstr. 59, 1, 3im . u. K. r
Adlerstr. 62, gr. Dachw., 1 Z.

u. K„ gl. od. sv. ru verm. s-
Blückierstr. 6, 3 . K. Svk. 26 Jtr
Blücherttr. 15. Mtb.. 1 3 . u. K.r
Dotzh. Str . 101. 1 3 . u. K.. sos.

vm. Näh. Parterre rechts, r
Eleonorcnstr.6, P „ 3 u.K. sof. f
Faulbrunnenstr . 8. Wirtschaft.

1 3im . n. K. im Scrtenbau
an ruh. Leute zu verm. 's

Feldttr . 14. Bdb.. l . St .. 13-
u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näh, das, b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14. Bdh.. D- 1 Z. u. K-
Seitenbau 1 3im . u. Küche,
kleine Werkstättc. auf so?. 4-

Felbsttaße 26. Dachw- 1 Ziiiü
und Küche mit Gas._f

Frankenltr .7 H. Dachw. a. 1.114-
Grabenstr. 28. Ms- schön, grob.

3im . a. anst. Frau zu vm. 4-
Gust.-Adolfstr. 5. gr. 3 .. K.. K..

15 J{  und Hausreinignng . f
Sellmundttr . 31, 1 3 - K.. Gas «-
Sellmundttr . 39, 13 - Dachst. 4-
1 Zimmer und Küche im Stb-

Abschl- auf sof. Näb. Part.
Herderstraße 33._t

Klarental .Str .3 Stb .l .. iZ .K. s
Ludwigstr. 16. 1Zim. u. Küche

zu verm. Preis 12 M.  f
Nerostr. 6, 13 . u. K. fof. a. p.t
Mauergalle 8, kl. M.-W. z. vm.-i-
Oranienstr . 2. K. u. 1Z . i. Dst-

B.. z. v. N. Rhe-nstr. 56. 2. 4-
Oranienstr . 38. Mani' .-Zimmer

auf 1. Nov. zu verm. s-
Pktter Str . 8. Prt - 1 Frtsv .-

Z. an ruh . Leute zu verm. -s
Römrrberg 5, Stb.. 1 3 - u. K.4-
Rüdeshcim.Str . 23, gr. Frtsv .»

Zim. a. sof. z. vm. N. Prt . l.4-
Schachtstr., 1 Z- 1 K- sos. z. v.

Näh. Oranienstr . 45. 3. r . f
Schachtstr. 5. Mittelb.. 1-Z.-W.

Küche, zu vermieten._t
Scharnhorststr.13, 13 . N.P . r .4-
Schwalb. Str . 83, Dachw- A 3.

und Küche, los, zu verm. f
Tchwalbacher Str . 97, Kl. 2-

3im .-Dachw. bill. zu vcrm.4-
Wallufer Str . 9. Mtb- 2-3 .-W.

sof. od. sv. Näb. Vdb. Part , f
Walrawstr . 35, Dachst.. I3im.

u. K. zu verm. Näb. I St . 's
Webcrgaffe 34. 1 Z. u.K.. Tckw.

ln verm. Näb. Zigarrenlab .-t
Wellritzstr.3 B. Dchst- gr . Z. u.

K. m.Gasbel. a. sof. Pv. 18 .M
mon- nur an ruh. Leute, t

Wellritzstr. 35. 1 Dach,, u. K. -ß
Westritzstr. 57. Mans.-W- Kü-

Keller. Abschluß, Gas , sof. 4-
Borkstr. 3. sch ar . Fsv, .. N. 1 l.4-
Norkstr. 3, Grtb. Prt - 1-Z.-W.

sof. od. sv. Näh. I . St . lks. s-

2 Wohnungen in umliegenden 5
bbbbbb Gemeinden bbbbbb

Dobbcim in neuem H. 2X1 3.
u. K. m. Stallo .Wkst. bill. N.
Wiesb- Dotzh. Str . 53. Lad.s

J Möbl. Wohnungen, Zimmer, 5
bbbbbb Mansarden bbbbbb

Geisbergstr. 26, Gart .-Eingang
Dambachtal 11, möbl. Wobn.
8—4 Zim.. K.. Veranda . 4-

Römerb.14. 3, sch.möbl. Mans.m.
Kochoß. sev- bill. zu verm. f

Elg. Wohn- u. Schlafzim. mit
Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Gustav-
Adolf-Straße 1. 2. St . r . +

Dotzheimer Str . 12, 2 möbl.
Zimmer . Küche frei._4;

Dotzheimer Straße 12 , möb-
liertes Zimmer frei._4;

gioM tnODI. Nliimkt
z. vm. Hellmundstr. 29. Pt . 4-

Heümundstr. 48, 2. St . r - mbl.
Frontlo -Zimmer zu verm. 4°

Ein möbl. Zim. z. verm. Karl-
straße9, P ., n. Rbeinstr. f6399

Kellcrftraße 19, gut niöbliertcs
Zimmer zu nerniieten. Näb.
1. Stock links._ t

Uörnerstr 8. 2, r . sch, mbl. Zini.̂ -
Schön möbl. Zim. in. sev. Eing.

sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.s-
In kleinem Häuschen m. Gart.

2 sch. m. Z. z. v- a. in. Pens.
Psattcr Str . 65. Babnverb . 4-

Roonstr. 19. mbl. o. leere Vtan°
sarde. m. Oken sos. od. svät.4-

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näberes bei
Lang. Schulbera 27. 1. 4-

» !.lh. lmtzttliW»
sofort oder sväter. Schmal-
bacher Straße 69, 2. I. 4-

2 Zim- möbl. od. nnmöbl- a.

für Arzt
geeig. b. z. v. Taunnsstr .36. U
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Vercinsstrahc 15. Parterre .4-
Walrawstr . 8. 2- schön möbl.

Zimmer billig._ _4;
Zietenr .10. 4. fl. m.Fsvz- UJti

BBBBBBB Leere BBBBBBB
* Zimmer u . Mansarden "
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

2 leere Zimmer für Büro oder
Wobnzweckczum 1. Januar
zu verm. Moritzsiraße 12.
Vorderhaus 1. Stock._t

Albrechkstr.25. Süds - 2 leere Z.
Balk- Gas . el. L.. eig. Eing-
z. vm. N. bis 4 Ubr, 1 Tr . f

Eltv . Str . 14, Mtb- 2gr . l. Z.4-
l—2 schöne l. 3 - a. s. Geschstsz.

zu verm. N. Moritzstr. 35. t
Moritzstr.5V, fli. 1. 3 . Stb . 8-i/f
Älbrechtstr. 33, gr . saubere I.
. Mansarde mit Kochherd. 4-

Riedlstr . 4, Hzb. Mans. m. G.4-
Sckwalb. Str . 47. 1.. E. Maur .»

Str - 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eing-, Gas . u. el. L- Balk. u.
sonst. Znb- los, od. svät. 4-

Leere große, hcizb. Mans. und
möbl. Zimmer so?, zu vm.
Schwalb. Str . 71. BäckereiJ

L Geschäftsräume. Lagerkeller£
BBBBBBBB usw . BBBBBBBB
Heizb. Atelier , 32 am m. Ober¬

licht sofort od. svät. zu ver»
miet. Näb. Moritzstr. 44. r

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten . Adolfstr. 6. r

laden lickhaus.a.Res.-Iheit.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
ni. Heiz- in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. soi. zu
vm. d. Köhler. Luiscnstr. 46.f

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Bismarckrinq 17. 4-

Elt«. Str . 14. gr. Lad, m. Ldz.4-

SrieDrMtt.17,SS
Großer Laden mit 2 Schani.
u. Nebenraum sofort z. vm. f

Hellminidstratze 24
Ecke Bleichstr- kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei. r
Hellmundstr. 45, Ecke Wellritz¬

str.. Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Langewand. 1)

Laden.
Häsnrrgaste 3. sos. od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvns.
Kl. Webergasse 13._t

Karlttr . 36. 1, gr. bell.Lad- 2 gr.
SKaus . m.od.o. 3-Z.-W.bill.4-

Kirchg. 19. gr . Lad. m. Nebenr.
an ! Avril 1917 zu verm. t

Marktplatz 3 (direkt a. Markt,
gute Verkebrsl .l . groß.Laden
mit Lagcrr . u. Keller a. sof.
ob. spät- eventl. mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par-
terrc links._t

Moritzstr . 44, Laden mit od.
ohne Wobn.. los, od. svät. r

Moritzstr. 50, Lab, mit Wobn.4-
Laden Nerostr . 38 m. Wohn. m.

od. ohne Lagcrk. N- 1 r. fr
Raucntbaler Str . 9. Lad, z. v.4-
Rbeinstr . 56. gr. Laden m. Z.

Preis 50V Jl.  Näh . 2. St . i
Laden zu vermieten , Röder,

strafte 47. an der TaunuS»
straßc , auf gleich  oder
sväter. _ t

Römerbcrg 19, Lad. m. Wg. u.
kl. Wbg. Herritgartenstr . 13 4-

Rüdeshstr . 40. Lad. m. Kolbdlg.
3 3 . a. l . Jan . o. sv. N. das. 4-

Laden
zu vermieten . Sedanolab 1. f
Walrawstr . 27. Laben n. 2 Zim.

u. K- a. als Wobn. zu vm.
500 Jl  v . Jahr . N. Stb . Prt .4)Laden.

Webergaste 12, sofort zu ver¬
mieten. Näh. bei W. KavvuS.
Kleine Weberaastc 14. -i

Eckladen.
Webergaste 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Klein«
Webergaste 13. 4-

Dotzh.Str .61, Werkst, o. Lgcrr.t
Dotzh. Str . 12l . Lagerräume ob.

Werk>t.m.el.Kr.sosN.6!üttler . t
Ein Raum , der seither zum

Unterstell, v. einer 12-Zim.»
Einricht. lHerrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. biebcS-
sicher. mon. 25 Jl,  zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41, 2. r . i

Autoraum m. anst. Lagerraum,
ca. 100 am ganz o. gct. z. vm.
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr . 9 b. Stcib . 4°

iDrOfllCnftr. 35, Seitenbau
l . St - bell, heizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. 4-

Norkstr. 20. sch. hell, trock. La-
gerr . m. dir . Eing. v. d. Str ..
Jl  12 mon. N. b.Dörner i.H.4-

Zimmermannstr .10 Wkst.50am4-
Schlichterstr. 1V. ein Weinkeller

m. Knbr. Aulz. u. Packranm,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Nähere? daselbst 3. Stock. 4-

GrotzeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wobn- und mit Unterstellge-
legenbeit f. Fnkrw . oller Art
z. verm . Dotzheimer Str . 16t
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------ Llönigliche Schauspiele . -------
Mitvooch, bat  1 . November , abends 7 Uhr, Abonnement 6 .

Mignon,
Oper in 3 Akten, Mit Benutzung 6c8 Gocthe 'schen RomanS . Wilhelm
Meister 'S Lehrjahre" von Michel Carrc und Aule » Barbier . Deutsch von
Kerb. Gumbcrt . Musik von Ambroise Thomas . lWieSbad, Einrichtung.!

Wilhelm Meister » , . . Herr Scherer
Lothario . . . . . . . . . . . . . . Herr Eckard
Philine , Frau Friedfeldt
Laertes,Herr  Rehkopf

Mitglieder einer reisenden Schauspielertruppe
Mignon . . Frau Krämer
Jarno , Zigeuner, . Herr Becker

Führer einer Setltänzerbandc
Friedrich . Herr Herrman»
Der Fürst von Tiesenbach Herr Zolltu
Baron von Rosenberg . . . . . . . . Herr Jacoby
Seine Gemahlin Frl . Koller
Ein Diener Herr Spiest
Ein Souffleur . . . . . . . . . . . Herr GcrhartS
Antonio , ein alter Diener . Herr Andriano

Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen , Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seiltänzer . Schauspieler und Echauspie.

lcrinneu , Herren und Dame » vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung : Der I. und 2. Akt spielen in Deutschland, der 3. tn

Italien gegen 17M.>
Vorkommende Tanze. Leitung : Frau Kochanowska.

1. Einzug einer Sciltänzerbande , auSgesührt von d, Damen Salzmann,
Emma Reith , Paula Tentz, Hartman» , Karst: Herren Wutschcl und Earl,
sowie dem Ballett -Personale.

2. Zigeunertanz , auSgesührt von Fräulein Salzuiann , den Kory¬
phäen : Lcwendcl, Wcikerth, Jüttner , Acker, Amalie Gläser , Mon¬
ierst Rcncc , dem Ballettkorps , sowie von dem gesamte» Personale.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schl« .
Spielleitung : Herr Ober-Regifleur Mebu».

Ende etwa 1V Uhr.

Wochenspielplan. Donnerstag , 2., Ab, D . : Aida . — Freitag , 3. , Ab, B .:
SinuialigeS Gastspiel der Frau Lucie Höflich vom Deutschen Theater in
Berlin : Rose Bernd . — SamStag , 4., bei aufgeh . Ab.: DrcimäderlhauS . —
Sonntag , 5., Abonnement E .: Tamihäufcr . — Montag , Ab. A.: Erde.
— Mittwoch, 8,, bet aufgch. Ah. sPolkSpreifes : 2. BolkSabcnd: Die Braut
von Messina. (Der Vorverkauf , hat bereit» begonnen.)

-- ------- Residenz - Theater . ------ --- -
Mittwoch, den l . November . Abends 7 Uhr.

Die feliae Erzellen ». *
Lustspiel in 3 Alte » von Rudolf PreSber und Leo Walther Stein.

Spielleitung : Feobor Brühl.
Fürst Ernst Albrecht . . . Erich Möller
Baron von Gillztngcn , Oberhosmar schall . . . Fritz Kletnke
Freiherr von Seeseidt , Oberjägermeister » . Heinrich Kamm
Freifrau von Seeseidt , Oberhofmeisterin . . Eölest, Amdree-Huvart
Max oon PctterSdorss, . < , Wilhelm Ehnndon

Rittmeister , Adjutant deS Fürsten
Helma von Windegg Agnes Hammer
Conrad Weber . , » » » » » . ,  Gustav Echenck
Kommerzienrat Schneider Albert Ihle
Hofbaurat . . . Rudolf Htldenbrand
Tischlermeister Kleinicke OScar Bugge
Kanzletrat Buxbanm . . » » ,, » . » » HanS Flteser
Else, feine Tochter Margarete Hoffman«
Irma Haller . . Wilma Spohr
Strefcmann , Letbjäger Albert Ihle
Paschkc, vereidigter Taxator Gustav Froboesc
Postdircktor a. D ., . . OScar Bugge

der Schwager der seligen Exzellenz
Frau Postdirektor» . . . , , . Mazda Lührssc»

die Schwester der seligen Exzellenz
Oberlehrer, der Vetter der seligen Exzellenz . . Haus AlberS
Apotheker, . . . Feobor Brühl

der andere Vetter der seligen Exzellenz
Lampe, . . . . . Albuin Unger

der alte Diener der selige» Exzellenz
Peter , Diener , . . , . . . , 44 . . . Otto Rogt
Helene , Hausmädchen, Elsa Tillmann

bei Frau von Windegg
Zwei junge Damen Else Bayer , Edith Wiethas«

Lakaien.
End« gegen 8.30 Uhr.

Wochenspielplan. Donnerstag , de» 2. November, abendS 7 Uhr:
Liese Lustig. — Freitag , 3.: 1. Bolksvorstellung : Stein unter Steine ».
* • Samstag , 4. : Das Konzert.

Etadttbeater Frankfurt a. M.
Schauspielhaus.

Mittwoch, l . Nov ., abds. 7.3« Uhr:
Biel Lärm «m nichts.
Stadttbcater Mainz.

Mittwoch, l , Nov, , nachm. 3 Uhr:
Die Jourualiftc ».

AbendS 7 Uhr:
Fideli «.

Neues Theater Frankfurt a . M.
Mittwoch, l . Nov ., abends 8 Uhr:
_ Aorik

^,StadttSeater Hanau a . M.
Mittwoch, 1. Nov ., abends 8 Uhr:

Das Märchen vom Heillgeuwald.

Gros ». Hvfthcatcr Darmttadt.
Mittwoch, l . Nov, , abdS, 7.3« Uhr:

Erde,

_ Kgl Schauspiele Callel.
Mrttwoch, 1. Nov, , abds, 7.8« Uhr:

Der Wafjenfchmted.

Grostb . Haktsteater Mannheim
Mittwoch, l , Nov ., abends 8 Uhr:

Die tote» Augen.

«lnephon ftXT
Vom 31. Oft . bis 3. Nov . :

Johann Straub , bas Leben und
Lieben öeZ großenWalzerkönigS:
AnderWnen,blauen Jona».

Ferner das glänzende
Beiprogramm.

Brillanten B.27
kleine u. grobe Steine . Fassung
Nebensache, schöne Perlen oder
Pfandscheine von vers . Pfändern
aus Privatband fof. böchstzah-
lend »u kauf. ges. Gefl , Ost . unt.
C. 977 an Haafenstrin L Vogler
A.-G.. Frankfurt a . M „ erbeten,

ThalteTheater
Kirchgasse72. Tel.6137
Tom 1. bis 3. November

einschliesslich:

Erstaufführung!

!» »

Drama aus den bayerisdi
Bergen in 1 Vorspiel und

4 Akten von Hofrat
Maximilian Schmidt

In den Hauptrollen:
Viktor Gehring und
Thea Steinbrecher

vom Hoftheater München.

Neueste Kriegsbilder 1
(Basster erste Woche.)

Ah 71/, Uhr: 5««
Erstklassige

Küstler-Kapelle.

Me«
Mgaroiturcn

*309

auch einzeln , sehr billig zu verk.
Frau Görtz . Adelheibstr . 85. Pt.

v-emäldc von Claude Monet
?86 verkäuflich. Prioatbcsttz!
arwcrt 30—35 000 Mk. Ernste
iestektantcn wollen sich sckrift-
ch an Herrn W. Forst . Adcl-
eidstratze 38, wenden . *418

Kästen mit Efeu
verkaufen . ^

Emier Sir . 21, 2 L

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelmstr. 56.

la!titüt8ollzJ"" I,, '™rEinj .-Abit . P . fr
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Sarglager
Friedr. Birnbaum

Sdireinermeister,
Oranienstr . 54 . Tel . 3041.

Erd - u . Feuer¬
st bestattung ::

Lieferung 6113
von und nach auswärts.

JUngeS Mädchen
aus best. Familie , s. Aufnabmc
in nur fein . Hause Wiesbadens,
am liebst , bei ein », Dame od. alt,
Ebevaar ohne geg. Berg . Gegen¬
leistungen : vers . Französt .Dtusik,
stcnoar .. Buchs., Kcnntn . i, Näb.
u. Haushalt , Malen u, Zeichnen.
Offert an Selene Bilabel . Hain-
ield b. Landau «Pfalz ». 5414

Zräulein
37 I .. s. Stellung z. Zührnng kl.
ruh - Haushalts , ist. Stackmonn.
Münster , W ., Agnesftr . 53. *412

Statt hesondsrvr Lnseige.

An den Folgen eines Absturzes versdiied am 29. Oktober im
Dienste des Vaterlandes mein innigstgeliebter Mann , mein herzens¬
guter Vater , Herr

Belnrick Scann von liclitenltls
Eaaptmannim Grossh. Hess. Leibgarda-M .-Reg. NS.

Vorstand der Zentral-Abnabme-Eommisslon für Flugzeuge hei der Inspektion
der Fliegertruppen zu Berlin.

Inhaber des Eisernen Kreuzes, der Hess.Tapferkeitsmedaille n. anderer Orden
in eben vollendetem 30. Lebensjahre.

Sofia Scanzoni von Lichtenfels geh. vaientiner
und Sohn Olaf

auch im Namen der übrigen Familie.

Die Leichenfeier findet in Wiesbaden im Trauerhause Nerotal 48,
am Donnerstag , den 2. November um 10i/2 Uhr vormittags statt , daran
anschliessend die Ueberfiihrunar nach dem Nordfriedhofe.

Es wird gebeten von Trauerbesuchen abzusehen . 5427

N

werden schnell undEamiliensDrucKsadien&****«
tigt in der Druckerei

der Wiesbadener Verlagsanstalt,Nikolasstrasse ll.

Seit Jahren reinige und desinfiziere ich für
Wiesbaden und Umgegend die Fernsprecher und bitte
um weitere Anmeldung. *402

Dr. NudelZ Nerolit-werke
Telefon 1721. Abteilung Wiesbaden , Luisenstraße 5.

»V H

Hausjoppen
Schlaf rocke in

grosser Auswahl
Rosenthai&David44 Wilhelm¬

strasse

Kölnische Unfall-Yersichernngs
Aktiengesellschaft in KBIn.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-. Rautionr- u. Garantie-, Sturm
schaden-, Einbruch- «. Diebstahl-, sowie Slar-Verfichernng

General-Agent : vrilntnRL » ,
Bureau : Luisenstraße 28 , II . ss

Spedition | | | |
J. & G. ADRIAN

Bahnhafsfr. 6 Königl. Hofspediteure Fernspr.5flu.6223
Pünktliche Abholung und Befarderung
uon Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden , in den Monat November talltniit.

Feiertage , mache ich hiermit besonders auf die Bestimm»»,,
des tz 12 der Polizei -Verordnung vom 12. März 1913 über ü
äußere Heiligbaltung der Sonn - nud Feiertage in der Fasst,
der Regicrungs -Polizei -Berordnung vom 18. März 1918, 4
merksam.

Hiernach dürfen an den Vorabenden des Bußtages und tz
dem Andenken der Verstorbene » der 3 christlichen aanieiiton,
gewidmeten Jahrestage (Allerseelentag , Totenfest ) sowie an
8 genannten Tagen selbst, iveder öffentliche noch private
nmWen , Bälle und ähnliche Lustbarkeiten , L. hl , mit Tanz ojx
Tanzmustk verbundene Lustbarkeiten veranstaltet werden . .1

Ferner dürfen am Bußtage außerdem auch öffentliche tU
tralische Vorstellungen , Schaustellungen und sonstige öfsenW
Lustbarkeiten nicht stattfinden . Nur Aufführungen ernster Nutz
stücke (Oratorien nlw .) und Vorführungen von Lichtbildern «
der biblischen Geschichte oder sonst mit religiösem ZweckM
Charakter sind gestattet , sofern sie in Kirchen oder in den Rä» ,
solcher Konzert - und Theaterunternehmungen ftcrttfinösn , hem
Zweck es ist. Darbietungen zu veranstalten , bei denen ein M
res Interesse der Kunst obwaltet . DaS Verbot der öffenÜili«
Lustbarkeiten erstreckt sich auch auf solche private Lustbarkeiin
die geeignet find, die äußere Heilighaltung der Sonn - und Sei
tage zu beeinträchtigen.

Endlich sind an den dem Andenken der Verstorbene » S»
drei christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen thcatn
lifche Vorstellungen , Miisikaufführungen iedcr Art auch &iit®
mechanische Instrumente , Singspiele . Gesangs - und beklau
rische Vorträge , Schaustellungen und Vorführungen von LÄ
spielen und Lichtbildern nur gestattet , sofern hei diesen Per»
ftaltungen der ernste Charakter gewahrt ist.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1916.
Der Polizei -PrSstdent : von Sckenck.

Sonnrnberg . — Bekanntmachung.
Betr . Veröffentlichung von Anzeigen über die Beschäftigung

Arbeitskräften jeder Art.
Aus Grund der §8  1 und 4 des Gesetzes über den Bell

rungszustanb vom 4. 6. 1851 bestimme ich hinsichtlich der '5e?
öfsentlickmng von Anzeigen in Zeftungen und Zeitschriften i>
Einverständnis mit dem Gonverncment Mainz für den smiwi
B ereich des 18. Armeekorps , unter Ausschluß des Bezirks 5»
Kommandantur Koblenz:

Verboten sind:
I. alle Anzeigen.

1. mit deren Hilfe Arbeit im neutralen oder feitt&Iiffle
Ausland angeboten oder gesucht wirb.

2. die die Zusage enthalten, die Uebernahmc der m®
boterrrn Arbeit habe Befreiung ober Zurückstellung «*
Heeresdienst oder einen entsprechenden Antrag des M
beitgebers zur Folge.

II . All« Anzeigen unter Chiffre oder Deckadresse,
1. die der Anwerbung von männlichen oder weibl»

Arbeitskräften dienen,
2. in denen männliche oder weibliche Arbeitskräfte , a®!

den technischen und kaufmännischen Angestellten Sw
lung suchen.

Ziffer I. 3 und ll . 3 der Verordnung vom 3. 12. 1915 (W
l b Pr . Tgb .-Nr . 11708/5569 ) betr . Veröffentlichung von <">
zeigen in den Zeitungen und Zeitschriften werden aussehobei.

Jede Uebcrtrctung dieser Verordnung wird mit (tzeldM
bis zu 100 Mark , an dorm Stelle im Falle der NichtbeitrcibB
Haft tritt , bestraft.

Frankfurt a . M .. den 26. September 1916. _ _
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekom

, Der Kommandierende Gcneral:
Freiherr von Gall.  General der Jnfantem

Wird veröffentlicht.
Sonnrnberg . den 25. Oktober 1916.

Der Bürgermeister . Buckelt.

■.*

Svnnenberg . — Bekanntmachung
betreffend ...

die Veranlagung zur Einkommensteuer kür das Stcuerjahrl^
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der

an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der Pkrst»
stanösaufnahme (16. Oktober dieses Jahres ) seinen » 0«"'
oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt dal
Wohnsitz im Sinne deS Einkommensteuergesetzes hat
6tnt Orte , au welchem er ein« Wohnung unter Umständen>
bat , die aitf ihre dauernde Beibehaltung schließen lasten. ^

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem 2fj
pflichtigen die Wahl des Ortes zur Veranlagung zu.
Von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist d'«
anlagung an mehreren Orten erfolgt , so gilt nur die
l^ flung an dem Orte , an dem die Einschätzung zu dem
Steuerbetrage stattgefunden hat . j|

Nach Artikel 39 Nr . 3 Absatz 2 der AusftihrungsanivU
äutn Einkommensteuergesetz in der Fassung der Bckanntmn^
vom 19. Inn ! 1906 mutz von dem Wahlrecht bis zum ^
der Voreinschätzung 6iehrauch gemacht werden , eine
Ausübung wirb bei der Veranlagung nicht berücksicktisl ^

Ich fordere daher hieienigen Steuerpflichtigen , dene«^
den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veranlass
ortes zusteht . auf . bis r »m 15. November d. Js . dem
meistcramt den Ort , an dem sie veranlagt zu werden tf'W
anzuzeigen.

Sonnrnberg , den 26. Oktober 1916. ,4
Der Bürgermeister . Bucbe «''
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-Etlichen Fürsorgestellen für Kriegerwitwen und -waisen
mr l*on ften. Diese Stellen werben gern erbötig sein, An-

8“.. e Ser Hinterbliebenen aufzunehmen und an die hierfür
iktändigen Behörden weiterzugeben . Dieser Weg erspart

» n Kriegshinterbliebenen Kosten, Zeit und Enttäuschungen.
■ Die Deutschen Verlustlisten , Ausgabe Nr . 1235 und 1238,

«̂tSatten bre preußische Verlustliste Nr . 672 und die bay-
Icke-Verlustliste Nr . 312. Die preutzische Verlustliste ent-

rif!  hje Jnfanterieregimenter Nr. 81 und 118, Sie Reserve-
«kufanterieregimenter Nr . 81, 118, 228 und 224, die Land-
« -Sr-Knfanterieregimenter Nr . 80 und 81, das Dragoner-
reaiment Nr . 23/ Sas Fußartillerieregiment Nr . 18, die
Aeserve-Außartillerieregimenter Nr . 3 unS 18, das Pionier-

»stMon I Nr . 21 und die Sanitätskompagnie Nr . 3 des
jg, Armeekorps . _

Die zu hohen Lebensmittelpreise.
Wan schreibt uns : Es ist ohne weiteres zuzugeben , daß

eine Ermäßigung der zurzeit bestehenden Preise für die
Hauptnahrungsmittel ebenso sehr wünschenswert wie not¬
wendig erscheint . Aber es müssen unbedingt nach wie vor
jie Rücksichten auf die Hebung unserer Produktion ooran-
stehen. Aus diesem Grunde stellen sich namentlich , einer
Herabsetzung der Schweinepreise erhebliche Bedenken ent-
aeaen. Ncberdies würde sie dem Verbraucher bei den ge¬
ringen . Schweinefleischmengen , die zurzeit auf den Kopf
-er Bevölkerung entfallen , nur eine ganz geringe Verbil¬
ligung bringen , die Arbeit unserer Schweinemäster aber
außerordentlich beunruhigen . In Friedenszeiten spielte bas
Schweinfleisch in der Klolksernährung eine große Rolle,
heute ist das nicht der Fall . Die Bevölkerung ist gegen¬
wärtig mehr auf Rindfleisch angewiesen und wird dies
voraussichtlich auch noch auf längere Zeit sein. Was den
Preis selbst anlangt , so ist auch zu berücksichtigen , daß das
Schweinefleisch in Anbetracht seines Fettreichtums bei wei¬
tem nicht so .stark im Preise gestiegen ist wie andere Lebens¬
mittel. .

M Wenn man eine Preisherabsetzung herbeisühren will,
so sollte man mit solchen Erzeugnissen beginnen , die von
der Bevölkerung in größeren Mengen verzehrt werden
und bei denen daher eine Verbilligung die ärmeren Volls¬

ter Ms schichten wirklich entlasten würde . Hierfür kommen in er-
" ster Reihe Gemüse  und Fische  in Frage . Die Preise

sowohl für See - und Süßwasserfische haben eine ganz un¬
erhörte Steigerung erfahren , die sehr wohl herabgemindert
werden kann . Eine Verbilligung der Gemüsepreise
würde keine schädigende Rückwirkung auf die landwirt-

sfmtiick, schaftlichen Erzeuger austtben , wie dies bei einer Herab-
tahunrr hur  ptttptirpffr » mtTipiStrmt 21t prmrtrfptt in
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ggTcyfinett . ist meist nur darum zu tun , Einnahmen für
Pf ' „ erzielen , nicht aber den Witwen zu helfen . Häufig1* fc on sie auch Hoffnungen, durch deren Nichterfüllung
«b « itwen dann bitter enttäuscht werden . Allen Krieger-hie
Witwen -
otzzufassen

soweit sie sich außerstande sehen, Gesuche selbst
— kann daher nur dringend empfohlen werden,

sich uu die fast in jedem Ort bestehenden Beratungs - und

setzung der Schweinepreise unbedingt zu erwarten ist. Nach
der Reichsstatistik für 1907 kamen auf 100 Hektar landwirt¬
schaftlich genutzter 'Fläche in Preußen 62 und im Deutschen
Reiche 69 Schweine . Diese Zahlen dürften nach dem Er¬
gebnis der letzten Kriegszählung auch dem gegenwärtigen
Stand entsprechen . Ein Eingriff in die Schweinemast,
namentlich der kleinen Schweinemäster , in Form einer
Preisherabsetzung müßte unweigerlich zu einem Rückgang
der Produktion führen , ohne daß auf der anderen Seite
den Verbrauchern irgendwie ein nennenswerter Vorteil
zugewenöet würde.

Die außerordentliche Höhe der geaenwärtigen Preise
für Gemüse und Fische ist in der Hauptsache nicht auf die
Erzeugung , sondern auf den Handel , vielfach auch noch auf
den K e t t e n h a n ö e l , zurückzuführen . Eine Verbilligung
des Gemüses empfiehlt sich auch gerade jetzt schon deswegen,
weil gegenwärtig viel Gemüse vorhanden ist und weil es
Infolge seiner geringen Haltbarkeit nicht zurückgehalten
werden kann . Energische Maßnahmen wären hier ebenso
am Platze wie bei den Fischen und Fischwaren.

Kurhaus, Theater, vereine , Vortrags usw.
Im heutigen Mittwochs konzert in der

dt a r kt ki r che, das wie gewöhnlich um 6 Uhr beginnt,
werden die Konzertsängerin Fräulein E. Overlack  aus
Frankfurt und Kammervirtuos L i n dn e r (Violincj von
hier Mitwirken. Der GeSa'nkengang der Vortragsfolge ist
auf das Reformationsfest gestimmt . Fräulein Overlack
wird die Arie *„Gott ist unser Sonn ' und Schild" mit
obligater Violine sowie Lieder von Max Bruch und Joh.
Abr. Pet . Schulz (1790) singen. Kammervirtuos Lindner
wird eine Sonate von Nardini (D-durj und Adagio aus der

lächelt, flirtet und liebt — liebt sogar mit ganzer, niegckanntcr
Leidenschaft. Wie nun die Frau SanitätSrat geheilt von ihrer
Reiselust und dem Drang nach dem Gcheimnisvilllen und Wun¬
derbaren: reuig hedmkehrt in das liebe, kleine Provinzstädtchen
— das wird dem Leser erbaulich und ergötzlich von dem Autor
mit überlegenem, doch nie verletzendem Spott erzählt. Else Rema
m ia auf diesem Gebiete, wie ihre früheren Romane bewiesen
habe», der kundigste Führer . * * *

Dem Eingreifen Rumäniens i» den Weltkrieg trägt auch die
weben erschienene, neue erweiterte Ausgabe der vom Biblio-
»ravbischen Institut in Leimig und Wien verlegten, von Karto¬
graph P. Krauß im Maßstab 1 : 1,500,000 gezeichneten Karte
des O östlichen Kriegsschauplatzes  mit dem russisch-
rumänisch-hulgarisch-tiirkischen Kriiegsgebiet Rechnung. Sie ist
namentlich nach Osten wesentlich erweitert und reicht jetzt bis
rum Pruth , im Süden bis Kronstadt. Die südliche Fortsetzung
und Ergänzung bildet eine im Maßstab 1 : 2,800,000 gehaltene,
Mr übersichtlichêNebenkarte „Balkanländer ". In kleineren
Kartenausschnitten führt das 67V 83 große Kartenblatt die
-/russische Ostseeküste, die Kaukasussront, Borücrasien, das Jrak-
Wiet. den Suezkaual und den AegvvtisÄen Kriegsschauplatz vor
Mgen. Die Karte ist reichhaltig, übersichtlich gezeichnet, in sechs
varben ausgeführt und auch dadurch besonders wertvoll, daß
»ei den Hauptbahnen die Entfernungen in Kilometern ange-

sind. Die eingez-eichneten Frontlinien erleichtern• ein
Melles Znrechtfinden und werden jedem Benutzer als will-
wmmene Zugabe erscheinen. Wir empfehlen die neue Krauß'sche
Kriegskarie aufs beste.■Er,. *
o Die Lehre Von der Lautbildung.  Von Prof . Dr.
LSütter lin.  Zweite verbesserte Auflage. 173 Seiten.

und Bildung , Band 60.1 In Leinenband M 1 .25.
«ag von Quelle und Meyer in Leipzig.

Einführung in Goethes Faust.  Von Professor Dr.
^i ^ ^ tich Lienhard.  ZweiteAuflage . 123 Seiten . (Wis-
lenschast und Bildung, Band 116.1 In LeinenbandM 1 .25. Ber-

Non Quelle und Meyer in Leipzig.
Zeitschristenschan.

.- . --Wiener Mod  e". Zeitgemäß bringt das soeben er-
Mnene Heft der „Wiener Mode" eine große ..Auswahl ac-
Wwackvoller Handarbeiten , die von geschickten Händen gern als
Mnachtsgeschenkc gearbeitet werde» dürften. Besonders ge-

. .werden die faübig gezeigten Alt-Wiener Krenzst:ckmu,tör.
SrLö*e jetzt so beliebten Perlenbeutel . Freundinnen schöner
Mldarbkiteu wird das Heit der „Wiener Mode" eine w' ll-

Fundgrube sein. Alan aboniriert die .-Wiener. Mode
L Preise von .5 Kronen (Mk. 4.201 nt wdcr Buchhandlung

direkt beim Verlage der „Wiener Mode , Wien 6/2, Gnm-
^rkerftraße 87,

A-moll -Sonate von Brahms spielen , und Herr Petersen
wird auf der Orgel Sonate „Der 94. Psalm " von Julius
Reubke und Choralvorspiel „Ein feste Burg " von Bach vor¬
tragen . Die Vortragsfolge berechtigt zum Eintritt ? der
Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.

Kriegsabenö.  Am 11. und 12. November kann der
Vaterländische Frauenverein auf ein ' fünfzigjähriges Be¬
stehen zurücksehen. Der Ausschuß des Volksbildungsver-
eins für KriegsaLewde hat aus diesem Anlaß beschlossen,
seinen nächsten Kriegsabend zu einer Feier der Arbeit des
Barertänöischen Frauenvereins und der von ihm mit¬
getragenen Wiesbadener Kriegsfürsorge auszugestalten.
Dieser Abend soll am Samstag , 4. November , im großen
Saale der Turngesellschaft abgehalten werden . Im Wttel-
punkt wirb ein Vortrag von Frau A. Reben  übetk ^,,Die
Kriegsfürsorge des Wiesbadener Roten Kreuzes " stehen.
Der Vorverkauf von Eintrittskarten findet am Samstag
zwischen 11 und 1 Uhr und zwischen 3 und 4 Uhr statt.

ttinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. „Es war einst eine

junge Fürstin . . .", dieser hervorragend gespielte (in 3 Akten,
aus Ser Serie 1916/17 Treumann -Larsenl , stellt sich als ein er¬
neuter bedeutender Fortschritt der Filme mit Biggo Tremnann
und Wanda Treumann dar , und kommt erstmalig • beute zur
Vorführung , zugleich mit einem gewählten guten Programm,
wovin u. a. ein neuer sehr niedlicher Bubifilm erscheint.

Thalia -Tbeater. Einen ganz besonderen Genuß bietet die
Erstaufführung des Dramas aus ölen bayerischen Bergen:
„Der Lautenmacher von Mittenwald " von Hofrat Maximilian
Schmidt mit ersten Münchener Künstlern in den Hauptrollen.
Erhöht wird die Wirkung der spannenden Handlung noch durch
eine stimmungsvolle Musik einer erstklassigen Kiinstlerkapelle.

Nassau und Nachbarqebiete.
i. Mainz , 31. Oft . E i n Straßenbahn Unglück

ereignete sich am Montag Nachmittag auf der Strecke
zwischen Kastel und Kostheim. Der um 5,13 Uhr vom Bahn¬
hof Kastei abgehenöe Wagen stieß an der diesseitigen Ueber-
führungsrampe mit einem von Kostheim kommenden Wagen
in voller Fahrt zusammen . Die beiden Motorwagen , be¬
sonders der von Kostheim kommende Wagen , wurden schwer
beschädigt und bohrten sich mit den Vorderteilen derart in¬
einander , daß von dem einen Wagen die Plattform voll¬
kommen zerdrückt und zersplittert wurde und 'das Wagen¬
innere in die Brüche ging . Die beiden Anhänger sind nur
wenig beschädigt. Schwer , aber nicht lebensgefährlich .v e r -
letzt wurde der Wagenführer des von Kostheim kommen¬
den Wagens , Barwig , fernex erheblich verletzt wurden von
den Fahrgästen eine Frau und der Postverwalter von Kost¬
heim , Presser ? sodann hat ein Mann einen Nervenchock er¬
litten . Wie hoch die Zahl der Leichtverletzten ist. läßt sich
noch nicht überblicken . An der Unfallstelle wurde bis in
die späten Nachtstunden hinein gearbeitet . Der Verkehr
war infolge des Unfalls längere Zeit vollkommen gestört.

i. Geisenheim , 31. Oft . S chw a r z w i l d s cha d e n . In
der hiesigen Gemarkung wurde der vom Schwarzwild an¬
gerichtete Schaden auf 225 Zentner Kartoffeln abgeschätzt.

Sport.
422 786 Mark Goldsammlnng auf de« Berliner Renn¬

bahnen . Die von den Berliner Rennvereinen in diesem
Jahre veranstalteten Goldsammlnngen haben einen aus¬
gezeichneten Erfolg gehabt , denn es konnten bis jetzt —
das Ergebnis bei der Sammlung der Trabrennvereine steht
noch aus — 422 780 Mack Gold der Reichsbank zugeführt
werden . Den Hauptteil dieser Summe brachte die Grü¬
ne  w a l ö b a h n, wo an 16 Renntagen 197 670 Mark ein-
gingen . K a r l s h o r st, das die Anregung zu der Samm¬
lung gab, lieferte an 18 Renntagen 126110 Mark und
Hoppegarten  an 16 Renntagen 100000 Mark . Aus
Beobachtungen an den Eintrittskassen ergab sich, daß die
Goldstücke hauptsächlich von dem weniger bemittelten Pub¬
likum , besonders von Frauen , in Zahlung gegeben wur¬
den, um die Preisermäßigung von 1 Mark bei 10 und von
2 Mark bei 20 Mark Gold zu erlangen . Für die Rennver¬
eine bedeutet dieses dankenswerte Entgegenkommen einen
immerhin nicht unbedeutenden Verlust im Interesse der gu¬
ten Sache.

Fntzball -Pokalwcitspiele . Zu den am Sonntag vom
Fußballklub „H e r t a" in Nievern  a . d. Lahn veranstal¬
teten Fußballwettspielen waren 29 Mannschaften erschienen,
und zwar beteiligten sich in Ser ^ -Klasse 6, in der L-Klasse8
und in der 6 -Klasse 15 Mannschaften . Die Spiele nahmen
mittags 12 Uhr ihr ^n Beginn und wurde sofort nach Punk¬
ten gespielt ? Tore entschieden jedoch die Spiele . Durch das
Los wurde Sie Reihenfolge festgesetzt. Ballspielvereinigung
Ehrenbrertstein -Koblenz siegte gegen Fußballklub Mosel¬
weiß mit 2:0 Toren , Jugendwehr Limburg gegen Fußball¬
klub Deutschland Niederlahnstein mit 3:0, und Fußballklub
Miellen gewann gegen Benndorf mit einer Mehrzahl an
Punkten . Jetzt trugen die Sieger der ^ .-Klasse die End¬
kämpfe aus , und zwar trafen sich zuerst Ehrenbreitstein mit
Miellen , in dem ersteres mit 2:0 Toren gewann . Im
Schlußspiel der ^ -Klasse spielte Jugendwehr Lim¬
burg  gegen Ehrenbreitstein und trug den Sieg mit 6:6
Punkten davon . Hieran schlossen sich die Spiele der L - und
0 -Klasse. Abends fanS die Preisverteilung statt . Es wurde
folgendes Ergebnis bekanntgegeben : ^ -Klasse: 1. Jugend¬
wehr Limburg,  2 . Ballspielvereinigung Ehrenbreit-
stein-Koblenz , 3. Amilia Miellen ? B-Klasse: 1. Ball¬

spielvereinigung Ehrenbreit st ein - Koblenz,
2. Deutschland Niederlahnstein , 3. Amilia Miellen , 4. Spiel-
und Turnverein Niederelbert ? G-Klasse: 1. Ballspiel¬
vereinigung Ehrenbreit st ein - Koblenz,  2.
Spiel - und Turnverein Niederelbert , 3. Viktoria Emser-
Hütte , 4. Deutschland NicSerlahnstein , 5. Sportabteilung
des evangelischen Jünglingsvereins Limburg , 6. Fußball¬
klub Hemberg , 7. Jungdeutschland Winden , 8. Brossia
Vraubach.

vermischtsz.
Ist die Firma Drecoll englisch? Mit . dieser Frage hatte

sich dieser Tage das Tribunal der Seine in Paris zu be¬
schäftigen. Es handelte sich um Unterschlagungen , deren
eine Angestellte Ser Firma Drecoll sich schuldig gemacht
haben sollte, und das Gericht mußte zunächst Klarheit dar¬
über gewinnen , ob es überhaupt in der Lage wäre , die
Interessen einer Firma wahrzunehmen , die vielleicht feind¬
lichen Ursprungs sein könnte . Der Vertreter der Firma
behauptete , derselben Quelle zufolge , die Firma Drecoll
wäre österreichisch, Sie Gegenpartei jedoch führte aus , sie
wäre in England heimisch. Und das Gericht gelangte zu der
salomonischen Entscheidung , alle Tatsachen zu untersuchen,
aus denen sich folgern ließe , ob Sie Firma Drecoll „ehrlich
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englisch" oder nicht vielleicht doch österreichisch wäre . Wir
können dem Pariser Tribunal Sie Arbeit erleichtern und
es auf das Gothaische Taschenbuch der freiherrlichen Häuser
Hinweisen. Dort steht seit dem Jahre 1899 verzeichnet : „Dre¬
coll — Katholisch.« —. Geadelt durch die Verleihung des
päpstlichen Barontitels d. ö. Rom , Sen 17. April 1897, her¬
zoglich sachsen - meiningenscher Freiherr ö. ö. Meiningen
3. Januar 1898. Wappen : Durch einen goldenen Schräg-
linksbalken geteilt ? oben rot und ledig , unten in blau auf
grünem Boden ein natürlicher Hirsch. Johann Wilhelm
Ludolph Christoph Freiherr v. Drecoll , geboren 21. Dezem¬
ber 1851 zu Hamburg ." Die eleganten Pariserinnen , die
sich ei der Firma Drecoll in Ser Rue Royale ihre Toiletten
bestellten , haben also ahnungslos ihren echt Pariser Chick
aus den Händen eines „Boche", eines Hamburgers , em¬
pfangen.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 31. Okt . Für einzelne

Montanwerte trat eine Festigkeit hervor , von der besonders
Hasper Eisen und Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft,
sowie van der Zypenhütten profitieren konnten . Später¬
hin setzten auch Laurahütte die Auswärtsbewegung in
ziemlich umfangreichem Tempo fort . Rüstungswerte hatten
kein gutes Geschäft. Am Markte der Schiffahrtspapiere
war die Tendenz ruhig . Die führenden Elektrowerte hat¬
ten kein Geschäft. Bon Nebenwerten waren Pinsch und
Felten u . Guilleaume höher . Heimische Banken blieben
behauptet , von fremden Banken waren Petersburger In¬
ternationale und Russenbank eher abgeschwächt. Von Kassa¬
papieren zeigte sich Nachfrage für Rheinisch -Westfälische
Kalkwerkc in Dornap . Eisenhüttenwerk Thale und Witte-
ner Gußstahlwerke . Dagegen blieben Deutsche Erdöl und
Steaua Romana offeriert . Geld für einige Tage wurde
mit 5—5% Prvz . bezahlt . Privatdiskont 4% Proz . und
darunter . Heimische Renten waren gut behauptet.

Berliner Produktenmarkt vom 31. Oktober . In Rüben
entwickelte sich heute einiger Verkehr zu den neuen Höchst¬
preisen , wobei Pferdemöhren und Runkelrüben bevorzugt
werden . Die Umsätze waren jedoch kaum nennenswert.
Die Nachfrage für Heu , das augenblicklich in recht guter
Qualität zur Verfügung steht, war rege . Am Markt für
Saatartikel läßt das Angebot noch zu wünschen übrig . Auch
macht hier bas unbeständige Wetter seinen Einfluß gel¬
tend . — Am Frühmarkt im Warenhanöcl erzielte Preise:
Wiesenheu 6.59—8 M ., Kleeheu 7.25—9 M .,, Runkelrüben
2.80 M . nominell , Serradella 44—49 M ., per 50 Kilo,
Rübenblätter 25 M . per 50 Kilo.

Frankfurter Börsenbericht vom 31. Okt . Die Stimmung
war fest, wenn auch das Geschäft sich in engen Grenzen
hielt , Beachtet waren andauernd Kaliwerte . Neben
Wersteregeln wurden auch Heldburg viel genannt . Im
Vordergründe hielten sich ferner einzelne Montanpapiere.
z. B . Gelsenkirchen , Laura , Deutsch-Luxemburger und
Hohenlohe , die prozentweise anzogen . Einige Spezialitäten
bewegten sich xmpor , so Deutsche Erdöl . Fahrzeug Eisenach,
während Steaua Romana nicht ganz behauptet blieben . Von
chemischen Werten waren Griesheim und Holzverkohlung
begehrt und höher , dagegen Höchster Farbwerke eher nie¬
driger . Rüstungspapiere litten unter Realisierungen . Er¬
höhte Beachtung zog der Bankenmarkt auf sich, und zwar
konnten besonders Dresdner Bank , Berliner Handelsge¬
sellschaft, Darmstädter , Deutsche Bank und Disconto -Com-
mandit ihre Preise zum Teil wesentlich aufbessern .' Abge¬
schwächt waren von Schiffahrtsaktien Nordd . Lloyd, sowie
Elektrowerte . Die heimischen Staatsfonds blieben gut an
Preis . Privatdiskont 4% Proz.

Berlin , 31 Oktober, Davisenmarkt.

New-York.
Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz.
Oesterreich-Dngam
Bulgarien.

TelegraphischeAuszahlungen, für
30 Oktober. 1916

»eld Brie' Geld
548- 550 548-
22716 227- 4 2271/4
15604 1K6‘ 155-/4
159 1591/2 159
153-5 15904 158-5
IVS-5 106-1" 106-5
68 -95 69 05 68 95

79- 80- 79-

31. Oktober. 1915
Brief,
550 -
227-5
15604
1590a
15904
10608
69-05

80-

I « der Generalversammlung der Laurahütte führte
Generaldirektor Hilger aus , daß die Betriebsergebniffe der
Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr die besten seit
Bestehen der Gesellschaft gewesen sind. Die Erzeugung der
Fabrikate war lediglich begrenzt durch Mangel an Arbei¬
tern und Rohmaterialien . Der sehr günstige Gewinn wurde
etwas beeinträchtigt durch die hohe Steigerung der Selbst¬
kosten. Die Löhne mußten wesentlich erhöht werden . Die
Arbeiterfürsorge betrug seit Beginn des Krieges 4 Mill.
Mark , die freiwilligen Leistungen an Teuerungszitlagen
und Arbeiterunterstützungen , sowie die Leistungen für
Kriegsfürsorge Millionen Mark . Auch sind die Preise
für Kohle nicht in dem gleichen Matze , wie die Selbstkosten
gestiegen . Letztere erfuhren zum Teil , wie zum Beispiel
für Grubenholz und Schmieröl , Erhöhungen bis zu 100
Prozent . Eine mäßige Erhöhung der Kohlenpreisc wird
deshalb nicht zu umgehen sein . Die Gesellschaft trat mit
36 Millionen Mark für neue Aufträge in das neue Geschäfts¬
jahr ein. Der Auftragsbestand hat sich seitdem noch sehr
bedeutend erhöht , .sodaß für das ganze Geschäftsjahr Arbeit
reichlich vorhanden ist. Auch für die Zeit nach dcm^ Frie¬
densschluß würde reichlich Arbeit und Absatzgelegenheit vor¬
handen sein. Das Ergebnis der ersten zwei Monate des
laufenden Geschäftsjahres sei sehr günstig . Der Ueberschutz
sei erheblich höher als der Ueberschutz im ganzen Viertel¬
jahr des vorigen Geschäftsjahres . Für die weitere Zeit
liegen Ergebnisse noch nicht vor . Die Versammlung ge¬
nehmigte einstimmig die Bilanz und die vorgeschlagene
Gewinnverteilung und erteilte der Verwaltung des Auf-
sichtsrats einstimmig Entlastung.

Die gestrige ordentliche Hauptversammlung der
Mannesmann -Röhrenwerke , in der ein Aktienkapital von
45 689 000 M . vertreten war , genehmigte einstimmig den
ihr vorgelegten Rechnungsabschluß für das Geschäftsjahr
1915/16, erteilte der Verwaltung Entlastung unS setzte, dem
Vorschlag des Aufsichtsrats entsprechend , die sofort zahl¬
bare Dividende auf 15 Prozent fest. Die satzungsgemätz
aus dem Aufsichtsrat ausscheidenben Herren , Bankdirektor
Walter Bürhaus , Kommerzienrat FrieSrich Vunke , Hugo
v. Guhlen , Karl v. d. Heydt und Geh . Kommerzienrat
Leiffmann , wurden wiedergewählt . Nach den Mitteilungen
der Verwaltung sind die Werke der Gesellschaft angespannt
beschäftigt. Die Gewinnaussichten für Sas neue Geschäfts¬
jahr ' wurden als günstige bezeichnet.

Waflerstand am 31. Oktober . Hüningcn 2,10, Kehl 2,82,
Straßburg 2,85, Mannheim 3,82, Mainz 1,38, Bingen 2.12,
Rheingau 2,67, Koblenz 2,99, Köln 2,85, Konstanz 8,76.

SchrlftleNung: Bernhard <S r o t h u ».
Verantwortlich für deutsche und auSwSrttge Politik : B. Nrothu - x
für Kunst, Wistcnichaft, UnterhaitnngS» und volkswirtschaftliche» Teil:
B. E, E i I e n b e r g e t ; für Stadt - und Land Nachrichten, Gericht und
Sport : C. D i e tz1 1; sür die A»,einen: Carl Nv stell  sämtlich tu

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstal«
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Ehren-Tafel

Das Eiserne Kreu» erhielt bei den Kämpfen in Rumä¬
nien der Musketier Wilh. Friedrich Brühl  aus Bierstadt.

Der Sergeant August Keup,  Grundbesitzer in Hausen
v. ö. Höhe, zurzeit beim Feldartillerieregiment Nr. .261,
wurde für bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde zum Bize-
wachtmeister befördert und am 7. Oktober vom Kaiser eigen¬
händig mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
(Wederholt , da nur in einem Teile der Auflage der

vorigen Nummer enthalten gewesen.)
Großes Hauptquartier . 31. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Un¬

günstige Witternngsverhältniffcschränken die Gefechtstätig-
keit an der Somme ei«. Abteilungen des Gegners, die gegen
unsere Stellungen nordöstlich und östlich von Les Boefs
vorgingen, wurden durch Feuer zurnckgetriebe «.
Der gegen La Maisonette gerichtete Angriss einer sran-
zösischen Kompagnie scheiterte;  ebenso mißlangen Ver¬
suche, mit Handgranatentrupps in nnsere neuen Gräben
südlich Biaches einzudringc».

Ein An griff stärkerer französischer Kräfte
gegen Ablaincourt und beiderseits der Straße Chaulnes»
Liho« kam in unserem Abwehrfeuernicht znr Durch¬
führung.

Heeresgruppe Kronprinz:  Auch im Maas¬
gebiet war es ruhiger als m den Vortagen. Nur in de«
Gegend St . M ih ie l erreichte das Artilleriefener zeit¬
weilig größere Stärke.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Fm Morgengrauen griff der Russe nach kurzer Feuer-
steigernng unsere Schtscharastellnng  bei Kraschiu an;
er ist v l « t i g abg e w i e s e n worden.

Nordöstlich von Berestaczko am obere« Styr hatte«
Borfeldkämpse einen für nns g ü n sti g e n Ausgang.

Auf dem Oftufer der Rarajowka nahmen otto-
manische T°ruppen  im Sturm mehrere Borstel-
lungen  des Feindes nordwestlich von Molochow; weiter
südlich bemächtigten sich deutsche Regimenter
wichtiger Höh e » stell « n gen  westlich von Folw.
Krasnolesye und wiesen Gegenangriffe der Rnffeu ab.
4 Offiziere und 170 Mann sowie 9 Maschinengewehre sind
eingebracht.

Südwestlich von Stanislan blieb ein Borstotz russischer
Abteilungen ohne Erfolg.

Front des Generals d. K. Erzherzog
Karl:  An der sicvenbürgischen Ostfront Nsthe.

Im südlichen Grenzgcbirge dauerten trotz starkem Nebel
nnd zeitweisem Schneesturm die Kämpfe an.

Nördlich von Campvlung  und bei Bourzeny nörd¬
lich von Orsova versuchten die Rumänen vergeblich, ihnen
entrissene Höhen zurückzngewinne«.

Seit dem 10. Oktober hat die Armee des Generals d. F.
v. F a l ke nh a y n 131 Offiziere nnd 9920 Man« zu Ge¬
fangenen gemacht und außer vielem anderen Kriegsgerät
den Rumänen an Beute 37 Geschütze, 47  Maschinengewehre
und 1 Fahne abgenommen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gencralfcldm arschalls

». Mackensen:  In der Dobrudfcha ist die Lage ««ver¬
ändert.

Mazedonische Front:  Nach ansänglichem Erfolg
wurden serbische Abteilungen  im Ostteil des Cerna-
bogens dnrch Gegenstoß bulgarischer Infanterie verlustreich
in ihr« Ausgangsstellungen znrückgeworfe «.

Der 1. Generalquartiermeister: Lndendorff.

Hof und Gesellschaft. .
Des Kaisers Beileid. Der Kaiser richtete anläßlich des

Hinscheiöens der Gemahlin des Reichstagspräsidenten
folgendes Beileidstelegramm an Exzellenz Dr . Kämpf:
Zu meinem großen Bedauern erfahre ich soeben von dem
Hinscheiden Ihrer Gattin . Ich spreche Ihnen zu dem schweren
Verluste meine herzlichste Teilnahme aüs . Wilhelm I. R.

Ernennungen . Wie wir aus Berlin hören, sind der
Wirkliche Geheime Legationsrat Lehmann und die Direk¬
toren im Auswärtigen Amt, die Wirklichen Geheimen Le-
gatinonsräte Hammann und Kriege, durch kaiserlichen Erlaß
zu Wirklichen Geheimen Räten mit dem Prädikat Exzellenz
ernannt worden.

Rennen zu Dresden.
(Eig. telegr. Bericht.)

s. Dresden , 31. Okt.
Preis von Rödern.  3060 M. 1200 Meter . 1. Wahr-

muths Wand (Schläfke ), 2. Swanhievd (Jentzsch). 3. Jn-
dur ^ /Ackermann). Ferner liefen Auvergnat , Noblesse
obliĝ Prosit , Carmen und Tschaperl. Tot. 16:10, Pl . 11,
'16, 13:10.

Hubertus - Jagdrennen.  4000 M. 4600 Meter.
1. Rittm . Prinz Wolr . zu Schaumburg-Lippes Diamond
Hill (Richter ), 2. Mark Gamp (E. Weber), 3. Ladras
(Filip ). Ferner liefen Hawkins, Grazioso und Ololboro.
Tot . 19:10, Pl . 22. 29:10.

Preis von Hermsüorf.  3000 M. 1400 Meter. 1.
R. Heydens O st e r g l o cke (Ackermann), 2. Theo (H.
Teichmann), 3. Seneca (Archibald). Ferner liefen Sage,
Rawka, Feuertaufe und Glut . Tot. 34:10, Pl . 12, 22, 13:10.

Wintkr - Preis.  6000 M. 1900 Meter . 1. Graf
C. R. Reventlows Fedi (K . Bie), 2. Sonderling (Kaiser),
3. Norton (H. Teichmann). Kerner liefen Rheingau, Cas¬
siopeia, Morgenstunde, Correspondenz, Neurastheniker, Katz-
bach und Königstein. Tot . 60:10, Pl . 26, 62, 36:10.

Preis von Liebstadt.  4000 M. 4000 Meter . 1.
K. u. A. Utzschneiöers Cze che (Gerhardt), 2. Mephisto
(Lewicki), 3. Blumenlese (Filip ). Ferner liefen Feuerliese
und Maimorgen . Tot . 29:10, Pl . 16, 18:10.

Abschieds - Handikap.  3000 M. 1600 Meter. 1.
W. Lindenstädts L a r e t (Ludwig) und Frhrn . v. Cramms
Ganter (Heidemann ) ß, 3. Kreuzer (H. Aschenbrenner).
Ferner liefen Dirty Work, Moguntia , Willybrook und
Suffragette . Tot. 18 (Laret), 38 (Ganter ) : 10, Pl . 20,
23, 40:10.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 1. November.

H§  ttriegsereignisse vor einem Jahre . jjjj
1. November.

• Die Kämpfe ans dem Balkan.
Im Osten wurde vor Dünaburg heftig gekämpft, ebenso

am Swenten - und Jlsensee, starke russische Angriffe wurden
zurückgeschlagen: westlich von Czartorysk gingen die Ver¬
bündeten trotz starker russischer Gegenwehr vor und die
Kämpfe um Siemi Rowce endeten mit der Erstürmung des
Ortes . Die Oesterreicher hatten schwere russische Stürme
bei Sieniawc und am unteren Styr auszuhalten . — Erneute
heftige Kämpfe setzten an einzelnen Stellen der Jsonzofront
ein: die Italiener suchten bei Görz um jeden Preis ein¬
zudringen, wurden jedoch mit schweren Verlusten überall
zurückgeschlagen. — Auf dem Balkan wurden die montene¬
grinischen Grenzhöhen von Troglav und Orlovac und nord¬
östlich von Bileca besetzt und bie Gegenstöße des Feindes
von den Oestcrreichern zurückgewiesen. An der serbischen
Front erschien König Peter und gab seinen Truppen , um
diese zu ermutigen, die Versicherung, daß Engländer und
Franzosen den Serben zu Hilfe eilen: indes sah es mit
dieser Hilfe sehr mäßig aus . Die Bulgaren rückten in Maze¬
donien vor und nahmen die Höhen Sontscha—Glava und
Preslap —Planina.

Merkblatt
über Aufbewahrungund Pflege von Kartoffel« in den

Haushaltungen.
1. Stoße , und werfe die Kartoffeln nicht, denn jede

Druckstelle gibt leicht Anlaß zur Fäulnis.
2. Richte dich ein, daß du mit der «dir zugeteilten Menge

bis zur nächsten Ernte auskommst. Schäle die Kartoffeln
dünn, denn dicht unter der Schale sitzt der größte Nährwert.
Wähle zum täglichen Gebrauch nicht stets die besten aus,
sondern umgekehrt, denn die dicksten und schönsten Kar¬
toffeln halten sich am längsten.

3. Besichtige die Kartoffeln jede Woche mindestens ein¬
mal gründlich und scheide diejenigen zum alsbaldigen Ge¬
brauch aus , die Anzeichen des kommenden Verderbens
zeigen.

Zriedrich Wilhelm hMander.
Zu seinem 100. Geburtstag am 1. November.

Sechzig Bände umfaßt das Lebenswerk dieses flinken,
fleißigen, findigen Schriftstellers. Im Jahre 1876 war es
abgeschlossen. In den 2 Jahren , die, der Verfasser noch zu
leben hatte, kam noch eine kleine Nachlese hinzu. Aber sie
brachte nichts Neues, nichts Bestimmendes mehr. Ebenso¬
wenig wie manches frühere Werk.

Man hat die schriftstellerische Arbeit Hackländers später
in 20 Bänden zusammengepreßt, indem man nur das Wert¬
vollste auswählte . Man hätte noch wählerischer sein dür¬
fen. Denn im Grunde genommen halten nur wenige Werke
dieses Schriftstellers einer ernsthaften Prüfung stand. Ein
halbes Dutzend: zwei Schilderungen aus dem Soldaten¬
leben. zwei Gesellschaftsromane, zwei Darstellungen aus
dem Industrieleben . Darin hat man den ganzen Hacklän¬
der. Seinen Stil , seine Weltanschauung, seine Schaffens¬
gebiete. Die übrigen 64 Bände wiederholen — und zwar
nicht immer glücklich. Einige Reiscschilöerungen kommen
noch hinzu, einige Kriegsberichte. Aber sie sind flau, un¬
persönlich. Sie könnten ebensogut von Gerstäcker oder von
Höfer oder von einem andern verfaßt sein.

Hackländer hat eben später für den „Tag" geschrieben,
für das Nnterhaltungsbedürfnis der großen Masse. Man
wird ihm deshalb keinen Vorwurf machen. Die Literatur
jedes Volkes braucht auch solche Schriftsteller. Und Hack¬
länder war noch einer der besten, der gewandtesten, öer viel¬
seitigsten und erfindungsreichsten. Er verstand zu unter¬
halten, gut, spannend, prickelnd zu unterhalten . Etwas an¬
deres wollte er nicht. Er stellte keine weiteren Ansprüche;
weder an sich noch an den Leser. Dieser sollte sich bei ihm
wohl befinden. Und er tat es. Jahr um Jahr , in regel¬
mäßiger Wiederkehr, nahm er die Werke Hackländers ent¬
gegen, verschlang sie, verdaute sie in wohligem Kitzel und
griff bereits wieder zum nächsten Band.

Jahrzehntelang hat Hackländer, im Wettbewerb mit an¬
deren Schriftstellern. Deutschlands große lesewütige Welt
befriedigt. Deshalb kommt der Literaturgeschichtsschreiber
— eher sollte es zwar der Kulturhistariker sein — nicht um
ihn  herum . So unangenehm er ihm in vielen Din ge n»
sein mag. Hackländer bestimmte jahrzehntelang die geistige
Richtung von Hunderttausenden von Lesern mit.

Nicht nur von Lesern. Er hat auch Nachfolger und
Nachahmer — größere und kleinere —- beeinflußt. Er hat
-eine ganze Reihe von Typen ausgestellt, die bis heute noch
nicht aus der Literatur verschwunden sind. Er ist der Va¬
ter des bärbeißigen, polternden Wachtmeisters, des schnar¬
renden, monokeltragenden Leutnants , des behäbigen, all¬
zeit donnerwetterbereiten Hauptmanns , des unnahbaren
Herrn Oberst, der als Verkörperung der Gerechtigkeit und
Strenge seines Amts waltet . Für diese Art von leicht sa¬
tirisch geschauten Soldatengestalten ist Hackländer verant¬
wortlich. Er hat sie allerdings stets mit einer nicht zu ver¬
kennenden Liebe behandelt. Auch aus dem Industrieleben
und aus den höchsten Gesellschaftskreisen hat Hackländer
zum erstenmal eine Reihe von Charakteren hcrausgehaben.
die bei Spielhagen , ja sogar noch bei Sud ermann wieder¬
kehren, und die zum eisernen Requisitenbestand jedes Sit-
tcnromans gehören.

Hackländer hat aus den Gebieten geschöpft, die er aus
eigenem Erleben kannte. Seine Vaterstadt- Burtscheid, wo
er am 1. November 1816 geboren wurde und sein Kauf¬
mannsberuf gaben ihm die Bilder und Gestalten aus dem
Industrie - und Handelsleben , seine Militärzeit die Anre¬
gungen für die Soldatenschilderungen. Mit „Bilder aus
dem Soldatenleben " begann er. Das flotte Büchlein batte
Erfolg. Rasch folgte ein zweites „Soldatenleben im Frie¬
den". Dann ein drittes u«d bestes: „Wachtstubenahentm-r".
Allerhand Schnurren und Scherze und Kasernenhofblüten.
Maßgebend für eine unendliche Reihe anderer Werke. Er
wurde bekannt. Baron von Taubenheim nahm ihn auf
eine Orientreise mit. Der literarische Niederschlag waren
die „Daguerotyven". die „Reise in den Orient " und der
„Mlqerzuq nach .Mekka". Durch eine Empfehlung des
Grafen Neipperg kam er an den württembergischen Sof.
Er arbeitete zunächst an der Hofkammer, rückte dann zum
Sekretär des Kronprinzen vor, begleitete diesen nach Pe¬
tersburg , machte dann im Hauptauartier Radetzkys den
Feldzug gegen Italien mit. sväter die preußische Besetzung
Badens , kehrte 1869 nach Stuttgart zurück, wurde Direktor
der Kal. Rauten und Gärten , weilte noch im selben Iabre
im kaiserlichen Lager in Italien , wurde geadelt und lebte
sväter bis zu seinem Tode, am 6. Juli 1877, in Leoni am
Starnberger See.

Von seinen literarischen Werken seien noch genannt:
„Handel und Wandel" , ein humoristischer Roman aus der

, 4. Lege die Kartoffeln nicht in große feste, sonder« f
niedrige mit Schlitzen versehene Kisten (Eierkisten), dg«,?,
sie nicht zu hoch lagern und rundum von der Luft besp«»
werden können. Lege einige Querhölzer unter die Kisy
Reicht eine derartige Kiste nicht aus , so lege auch Querhisiz.,
auf diese und stelle noch eine weitere Kiste auf sie und
Bedarf noch mehrere in gleicher Weise. Durch diese Äuß
stapelung verlierst du auch wenig Raum. In grvß̂ '
festen Kisten ersticken die Kartoffeln.

6. Hast du Platz genug, um die Kartoffeln auf den ®e[t
lerboden zu lagern, so lege' in einen Abstand von 2 hzzz
Zentimeter verlegte Kistenbretter unter , stelle solche kJ
an die Wände. Stroh als Unterlage ist nicht zu empst^
len. Schichte die Kartoffeln nicht höher gls 50
Meter auf.

6. Sorge für eine gute Durchlüftung des Kellers, halst
an warmen Tagen das Fenster dauernd geöffnet, im Winsix
öffne es nur an frostfreien Stunden in der Mittagszeit.

7. Halte das Tageslicht von den Kartoffeln fern,
die Kartoffeln bekommen sonst eine grünliche Schale; driuu
das Tageslicht ein und du mußt lüften, so hänge ein»,
losen Lappen vor das geöffnete Fenster.

8. Sorge dafür , daß die Temperatur in deinem Kar.
toffelkeller nicht unter 4 - 3 Grad sinkt und nicht über 4- iz
Grad Cesius steigt; hänge dir deshalb einen Thermometer
in deinen Keller.

9. Zeigen die Kartoffeln keine Veränderungen , so lasse
sie ruhig liegen. Treten Fäulniserscheinungen auf, so lest
die kranken Knollen aus . Keimen die Kartoffeln, so lasst
die Keime nicht weiterwachsen, vielmehr entferne sie behüt,
sam, denn das Auskeimen geschieht auf Kosten des in der
Knolle- enthÄtenen Nährstoffes und ihres Geschmackez.
Bei dem Auslesen und dem Entkeimen schichte die Kartof¬
feln um.

10. Zeigen sich beim Kochen schwarze Kartoffeln, so wirf
sie nicht fort , gieße vielmehr vor ihrem Garwerden dem
Kochwasser emen Löffel Essig zu, die schwarzen Flecken ver¬
lieren sich, ohne daß der Geschmack ber Kartoffeln sich vef.
schlechtert hat.

11. Wenn du dir etwas Aetzkalk oder Asche beschaffen
kannst, dann streue geringe Mengen davon schichtweise
zwischen die Kartoffeln. Beide Mittel wirken fäulnfs.
hindernd. _

Spenden für die Kriegswohlfahrtspflegc. Für die im
Gange befindliche Jubiläumssammlung des Vaterländischen
Frauenvereins zugunsten der örtlichen Kriegswohlfahrts-
pflege sind außer den bereits veröffentlichten Einzelspenden
von 20 000, 16 000, 6000 usw. Mark fernerhin von Ungenannt
10 000 M., von Kommerzienrat Wachendorff 6000 M. und
von Ungenannt 2000 M. gezeichnet worden. Möge dieses
schöne Beispiel von Opferfreudigkeit weitere Nachahmung
finden.

Die Nerobergbahn stellt am 6. Nov. ihren Betrieb ein.
Ausfallende Züge. Vom 1. November ab fallen auf der

Bahnstrecke Mainz-Bodenheim-Nlzey und umgekehrt fob
genöe Züge bis auf weiteres gus : Mainz ab 1,53 Uhr und
4,59 Uhr nachmittags, Mainz an 1,00.Uhr mittags und
7,49 Uhr abends.

Freigabe von Waren. Amtlich wird uns mitgeteilt:
K r i e gs m i n i ste r i um sind in der letzten Zeit häufig
Anträge von Gemeinden und Fabriken auf Freigabe
von Waren,  wie Fett usw., die von der Zeutral -Ein-
kaufsgescllschaft beschlagnahmt worden sind, eingegangcn.
Dazu bemerkt das Kriegsministerium , daß es für diese An¬
gelegenheiten nicht zuständig ist und deshalb solche Anträge
auch nicht befürworten kann. Die Gründe, die zu einer
Zentralisierung durch die Zentral -Einkaufsgesellschaftge¬
führt haben, bedürfen keiner Erläuterung mehr. Die Frei¬
gabe zum Besten einer einzelnen Stelle würde eine Benach¬
teiligung öer Allgemeinheit bedeuten und dazu führen, datz
andere Stellen mit Recht dieselbe Forderung erheben. Um
eine unnötige Belastung des Geschäftsbetriebes des Kriegs-
mqnisterkums zu vermeiden, wird gebeten, solche Anträge,
insbesondere telegraphische, zu unterlassen,  da sie
grundsätzlich nicht unterstützt werden können.

Warnung vor Winkeladvokaten. Von amtlicher Seite
geht uns folgende Warnung zu: Die bei den militärischen
Dienststellen eingehenden Gesuche von Angehörigen gefal¬
lener Kriegsteilnehmer lassen erkennen, daß die Hinter¬
bliebenen . sich bei der Abfassung von Eingaben vielfach
fremder Hilfe  bedienen . Soweit diese Hilfe in un¬
eigennütziger Weise geleistet wird, ist sie dankend an¬
zuerkennen. Die Kriegerwitwen müssen aber dringend vor
sogenannten „Winkeladvokaten" und ähnlichen Personen
gewarnt werden. Solche Leute drängen sich an sie heran
und verfassen für sie oft Gesuche, von deren Zwecklosigkeit
sic wohl selbst in vielen Fällen von vornherein überzeugt

mr, .. .
Kaufmannswclt , voll ergötzlicher Einfälle und Gestalten,
„Eugen Stillfried ", ein dreibändiger Roman aus dem glei¬
chen Stoffkreis , „Namenlose Geschichten", „Europäisches
Sklavenlehen", „Soldatengeschichten". Ein paar Theater¬
stücke vermochten nicht zu fesseln. Auch als Zeitschriften-
gründer hat sich Hackländer hervorgetan. Mit Edmund
Höfer zusammen gründete er 1866 die „Hausblätter ", mit
Edmund Zoller die Wochenschrift„Ueber Land und Meer.

Ein nachgelassenes Werk schildert den Roman seines
Lebens.

Kleine Mitteilungen.
Der Preis der Kleiststiftnng, der die Förderung jun¬

ger aufstrebender Talente durch Ehrengaben bezweckt, ist
an die ostpreußische Dichterin Agnes Miegel  und de»
Rheinländer Heinrich Le rsch,  der vor der Einberufung
zum Heere Kesselschmiedwar , verliehen worden.

Nene Mnfikalien. Soeben erschien ein Heft Kinderlie¬
der von Th. Co vp - Herborn, zu denen eine Anzahl reizen¬
der kleiner Gedichte aus Adolf Holsts bekannter Sammlung
„Allerliebster Plunder " die textliche Unterlage bilden. Ge¬
fällig in Form und Erfindung , mit einem ebenso gut gear¬
beiteten, wie leicht spielbaren Klaviersatz versehen, dürften
diese kleinen — für Mutter und Kind gleich geeigneten an¬
spruchslosen Liedchen sich bald einen großen Freundeskretz
erwerben. Neben den zum Solovortrag geeigneten
Einschlummern", „Wie ich heiß" usw. verdienen auch die i'1*
Chorgesang gedachten Gesänge, z. B. das flotte „Soldaten-
ncd , das lustige „Ringelreih " und verschiedene andereJ n
Beachtung dringend empfohlen zu werden. HI

®'c Ack ? nach Meran. Ein Kurstadt-Roman von 6J•“ ema. Verlag Carl Reißuer. Dresden-Blasewitz. Geb. M »
, . an« «erfnfiertn führt nns mitten hinein ins bunte, f
r ;™'c ,' ^eransr .Kurleben. Die ganze elegante Welt scheintZsr cm Stelldichein zu geben. Wir erleben verschiedene Mensa
S ™ - doch am meisten fesselt nnS die blonde, hübsche

gefährlichen Alter" aus der Provinz. 1
®Pnlc.l,t  d ?" beschränkten Gesichtskreis ihrer Bekau»

^altmodischen Verhältnisse in der kleinen Stadt, w
dmn" in -den lockenden Strudel der •

..cittendrin schwimmt sie im gleißenden Gesellschaft^
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